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Die Kriegslage.
Dir TNiNwoch-Iagrsberlchf.

K. (Amtlich.) Sr. hr» haoptquartter. 2K. Januar.
wrstticher » rlr » » lchaaplah.

Dl« Franzos »« versuchten durch ein« yrofte

W« im. « m (t t  r » a m , 26. Januar . Wir rin hiesige, Blatt
meldet, berichtet der Korrespondentder ..Limes" in Mailand, daß
brr Fall °on Skniori in Jlallrn peinlich berührt hat und die gart- , -tm-rio - . »' Klii ''niürt*n aü» Nrulralm.
schritt« der Vesterreicher in Albanien mit einer gewissen Angst de» I und das entschlossene Austreten Amer Snmvatdie und An
obochirt werden. Italien bejah in Sktckar, zur Verbindungmit I sawie die Kriegsgegner England» mit grabler C pa bku« ..... am» kcnMiai» T>«t»!Hf-{<-umtd I erkennuna auinehmen. * •

Regierung zum Nachgeben zwingen. Damit » vrde der Bruch
beŝ Böllerrechi, durch E,« l»nb hinMi, . Du
Amer ko». dl. . » während bM * " W »Ä **‘' -0 ? « ÜÄ

dem nördlichen Albanien nur rin« drahtloie Stzulön, Die Besetzung
von ANtioari sei «ftensall» ein ernstlicher Schlag für die italienische»
Interessen in oer Adria.

WB na. Lyon,  26 . Januar . Meldung der Agence Kana».
Der König »on Manienegra empsing sranzäjisch» und auoländische
Journalisten und drückte ihnen sein Bedauern au», sich au» Ge>
sundheitarücksichten nicht lang« mir Ihnen unterhalten zu können.
Der Minister de, Aeutzern werbe ihnen Angaben über die letzten
ltreignisse machen. Miu»kawitsch gab daraus eine aallständig«
Darstellung»an diesen Ereignissen. Er erklärte, die mvnienegrinlsche
Armee habe mehr als ihr« Psüchi getan, und habe nur der Ueber-

ich von La « balatze. btfcMcn wir den Sprenllfkichfer , I ö°h> und au, Mangel an Lebeiwmieleln und Munition nochge.
Li . ^t«^ . ^ Larl « - I " .- - - - «eben. Der Minister erhob energisch Einspruch gegen die Presse.
ä**1 Eln«n Angriff de» Jeinde » zum Schellern g« I melbui.grn wegen Berhandlungen zwischen Oesterreichund Man-

- Integra und schlaft: Wir haben alle» «eopsrr,. um die Berpslich-
Nmgrn gegen di» Alliierten zu halten, da» Leben unserer Soldaten,
sogar unser Land. Man möge wenigstens nicht unsere Ehre an.
kästen.

«rlechenland soll entschädigt werden?
Au» Athen  wird gemeldet: Die Zeitung „'Jim Astt" oer-

össentlicht eine Unterredung ihre» Mitarbeiter» mit e.nem Dipla-
malen ber Entente. Letzlerer sagte, daft die Enienie noch immer
bereit sei, Griechenland zu entschädigen, wenn e» mit ber Entente
zusammenardeten walle. Dir Entente habe nie geglaubt, daß de
deutschenU-Boote ln griechischen-lösen mit vel orisehen würden,
wohl aber sei e» möglich, daft die deutsche» lauchboote an ber
griechischen Küste bei Unwetter Schuh gesunden hätten. Die »irr
bündeien hätten daher eine Anzahl grirch sch. t Inseln und Lüsten
plage besetzt, um ihren Knegsschlsfrnsichere Ankerplätzezu birtin,
wenn sie mit der Jagd aus dir deutschenU-Boote beschästig» seien

Shl vonch von
eurückzugewinnen . Sie wurden jede»mal , mehrfach

jrcnWHte ^ prengunffenln den Argonneu verschaife-
' einer kleinen Strecke unsere » Graden . Sei Hitze 266,

Marineflugzeuge griffen militirifch « Anlagen de» Fein¬
de« Da San ««, unsere hreresflugzevgc dl« Bahnanlagen
Loa (sadwestlich von Vikmulde») und Sethune an.

0 «filfchrruadvaltaakrl « g » fcha « i»lah.
»ein « besonderen Lrrignisse,

oberste Heeregleitung.

Ktetm mittdlunflen.

Don der Westfront.
Do» Wetter Hot in den letzten Tagen aus der Westsront»in« ge-
rte Artillerietätiakeit gestattet, bei der unsere Lotterien mit
m Ersolg, besonder» ln der Legend oon Rieuport wirken kann-
Da der Feind den Llockenturmin der Röhe de» Markte» und

Turm de, allen Templerburg al» Beobachtungsstellenbenutzte,
‘tn di» Heiden geschichtlichmerkwürdigen Bauwerk« durch unsere
alrN niedergelegt werden. Auch weiter südlich in Flandern

f « unser Feuer In den seindlichen Lräben , wie Patrouillen fest-
ten, schwere Beschädigungen an. Die Engländer antworteten mit
er » rast und beschossenu. a . bei Frelinghien, nördlich oon Sr-
11,re». aus dem östlichen Ufer der Ly», einen Abschnitt in zwei

undeN mit 1760 Schrapnell». 700 « ranaten und »bensooiei Lust-
«n. Eine gelungen« Minensprengung bei Reuoille-St .-Aaast in

m Winkel zwischen den Straften oan Arra » nach Len» und oon
uollle nach Thelu», benutzten unser« Truppen um mehrere , - -.7 ^ , wem,ften» gegen einen leil oon ihnen not-
engtrichterzu besetzen und emige hintereinanderlieg-nd« « roden ^ deichöstigt sich mit ihnen in einem Leitansiat,.nehmen. Die lehr hestigcn Le, «non,risse der Franzosen sollen I "" a" n ^ - ' 1 * 1 ' - - • —-
ihrer Behauptung ihnen da» v«rlor . .:e Gelände wiederaewon-
habc», wir können nach den reichen Erfahrungen de» Kriege»

r mit unserem amtlichen Bericht dabei bleiben, daß die sranzosi-
n Bersuch», un» au» unseren Stellungen zu wersen, sehlgeschla-
sind. Eine gezwungen« Wendung ln den amtlichen sranzösischen

erkennung ausnehmen.
Kaiser Wilhelm un» Bulgarien.

« u d a p e st , 27. Januar . Gelegentlicheine» Jttteroiew » de»
Berliner Mitarbeiter» de» »Az E„ " m:t bcmbulBarWc l, ®«|anb «n
Bitiow sagte dieser: Da» Erscheinende» deutschen tiaiscr» in Nisch
hat in Butgarie» einen grenzenlose» Enthusiasmus errcat E nen
besonders guten Eindruck macht- cs. daft oer Kaiser die Flüchtlinge
der mazedonischen Freischaarenausze.choetc. ^ nen besanderen Be¬
weis oon « rofttnul gab der Kais» , indem er
samt- Beule schenkt», welche in Serbien den deutschen Truppen in
die Stände gesotten ist.

Die englische Arbeilerporlei und der Krieg.
WB nu. ll an do n , 2b. Januar . Meldung de» ^ ' uterschen

Bureau ». Die Jahre -konser-nz der Arbeiterpartei hat mit l sm mtt
gegen titill ülttt Stimmen en>c von der K-werkschast der Dockarbetter
vorgeschlogene Resolutionangenominen, wodurch di« Konseren, oer-
pfUchtet wird, die Regierung so viel als möglich bei der Fortsetzung
des Krieges zu unterstützen.

Deukschkaud» Frieden,dedin,un«rn.
London.  Während die enalische Presse, um die Zuversicht

. ihrer Leser zu stärken, heute die Stimmung in Deutschland nicht
grau und katzenjämmerlich genug nmlen kann, muß sie morgen, da
mit sich sene Zuversicht nur su nicht zttr Gleichguliigkeit und Sorg¬
losigkeit auswachie, die unentwegt« kriegsiust und die dadsuchtigen
Spekulationen der Deutschen herausstretchen. Sa inftt sich die oer-
hältnismäftig oerilünstige „Westminster Gazette au» J ulien sol
gende Friedensbedingungen Deutschlandstele,dU"disch melden. Ein¬
verleibung von zwanzig russischen Provinzen mit einer Gejamtb».
völkerung von S« Millionen, Einverleibung von Beizten , « erbten,
Montenegro, Gibraltar , Malta und Norditallen, dazu käst alle »0

j loniolbefiszungendes Bierverbandes in Asrika. Mein Liebchen,
was willst du nach mehr!

oben bestätig« auch dies, deutsche Mitteilung. In der Umgebung
Arra» kamen wir ln den durch den Stellungskrieg unseren

ppen auserlegten mühsamenSappenarbeiten vorwärt». Diesel-
Umftänd« haben so auch in den legten Monaten oft zu Meldun.
über die Sprengung von Minen Anlaft gegeben. Bon beiden

lten wird an den verschiedensten Punkten versucht, die seindlichen
den durch Bortreihen von Minengängen zu zerstören und ata.
ich elnzudrlngen. Eine Reih» hübscher Ersolge tonnt« Habel be¬
et werden. Jetzt waren wir imstande, bet La Chalade aus den

ashöhen den von einer sranzöstsche» Sprengung ausgeworsenen
richter rechtzeitig zu besetzen und den Gegner, der sofort Sturm
'ann , abzuweisen. Eisrig tätig waren dt« Flieger, di« noch mehr
m Wetter abhängig find, al» die Artillerie. Plötzlicher Wetteruin¬
lag verhinderte e», daft ein Flug von mehreren deutschen Ge¬

ädern gegen Ran«, zur vollen Wirkung kam, nur ein Teil der
gzeuge vermochte den Raum der seindlichen Besestignngeuzu er-
' tn und mit Bomben zu belegen. Rund ISO Beschoss« wurden

worsen.

Der öftr «««schlsch-nnstarssch « lagegtzerichf.
26. Januar. Amtlich wird «rrlaukbart: 26.WBna. wie » ,

>616.
Russischer Kriegsschauplatz.

Richt» Neu«,.
Jtollenischer KeieWschavvlatz.

Am « Seche Brückenkopf nahmen unsere Truppen In den
tn bei Ooiavfa einen Teil ber dortigen seindlichen Stel-
. in Besitz, hierbet sielen i >»2 Gefangene, darunter«6 vssi-

^ und zwei Rkolchnengewehre in unsere Hände, Auch an meh-
.. andeeen Stegen der Jsonzosrontnahm die Gesechtotättgkeit

Angrtsst und AnaSherunaooersuche der Italien» gegen die
; :7», den 71danke San Michele und unsere Stellungen östlich

n Monsalrone wurden obpewiesen. Unsere Flieger belegten
lerkünfte und Magazine de» Feinde» in Borgo und Ala mit

Südöstilche« Kriegsschauplatz.
Die Vereinbarungen über die wassenslreckungde» invulene-

Nischen Herne» wurd-m gestern um 6 Uhr abend, von den Be-
llwEgben ber monkcnegrinischen Regierungunter,eichnet. Die
«wossnung geht ohne Schwierigkeiten vor sich und wurde auch
I die Bezirk« von Kolasin und Andrisevie« auogedehl.

Der Skelloerkreker de» llhef» de» Generalslab»:
». h S s«r . Feldmorschallevlnant.

Dev Krieg aus dem Balka».
Berlin.  Ucber Wien lalsen sichv«rschied»llr Plättet melden

rinz Mirko von Plonlenegro und drei montenegrinische Minister
»den sich in Podgoritza, inmitten der öfterretchisch-ungari chen

ruppen, Prinz Mirko war es auch, der sich an die östrrreichisilien
ommanbante» wandte, um ihr Einschreiten gegen die in Pod
oriszo entstandenen Raufereien .zwischen Montenegrinern und Al
neen zu veranlassen. Weder Prinz Mirko noch die drei mon
negrinischenMlnifter, die in Fühlung mit den österreichischen
ommandanten st«hrn, haben mit einem Wort angedeutet, daft sich

der Si »ntion etwa» geandett habe.
WB na . Bern,  26 . Januar . Die „Jdea Razionole" meldet

ter dem 26. Januar : Die Ränmuna oan San Giovanni di Medua
a> derett» brgannen, da starke öskrrrc-chische Kolonnen auf die
tad: vorrücken. Die Reste der fliehenden Truppen siulten ln
ura.zzo Schutz.

Da » herrenleben der Internierten.  Dle bur,
gerlichen englischen kr >eg»ge,an,enen im Lager oan Rnhleden ha
den laut enem Bericht de» amerikanischenBotschafter» Gerord am
allerwenigstenGrund zu'Klagen, wohl aber ttegt̂ Brund zu » luVtt

worin
sie st« als Drückeberger bezeichnet. Es gibt nämlich weiche, d-c
sich weigern, auch nur die gennaste Zmndardeit zu oereichten, io
daft die meiste TöNMeit biefer Art durch bezahlte Arbeiter ge
chehen muft. wa» den «ngltschen Steuerzahlern aus 40 bl« SO Psun»
Sterling wöchentlich zu stehe» bekommt. Das Blatt änftctt hierüber
unorrhohlen« Mlftbllllgung m,d vergleicht da» herpeMeben dieier
Internierte«, die sich fedem Spart hingebcn können, über e>ne
Bücheret oeesügrn und allerlei Bequeinilchkelten genirtzen, m-t dem
harten Leben brr englischen Kriegsgesangenen. die ln dem Schützen,
graben gekämpft haben,

WB na, B « r n , 26, Jomior . .Heine mittag sind ln Davos
>00 deutsche krlegsgesangene Soldat«» und süns Osstzlere lv. Be¬
gleitung de» vbrrstlentnam » Ltenhane. low e vier Sairstü>»Io!datan
angekommen. Die wurden oon dem deutsche» Konsul in Davos
und einer Abordnung de» deutschen hilsovereins voiz Ehur , sowie
etner großen Menschenmengeempsanacn. Die Gesungenen stam¬
men an» den verscheedenen srnnzäsischen Gesangenenlagern. Im
Hotel wurde drn Angekommenen«ln Mittagessengebalen. in dessen
verlaus der deutsche Sansul Danktelearamme an den Bundesrat
»nd den Bischos von Ehur zu Händen de» Papste» verlos.

Le Havre.  Der belchsche Ministerpräsident »nd Krieg»
minister, Brocgueville, dcmeniieri die Gerüchte, wonach Belgien
deobslchlige. «inen Sondersrieben mit Deutschland zu schl eften

WB na . London,  25. Januar . Meldung de» Reuterschen
Burenu». Der drlttsch« Dampscr „Rorseman" (0000 Tonnen) soll
versenkt worden sein. (Rottz: Wahrscheinlich Kondclle» fich um drn
ln Lloyd» Reglfter ml« 10 750 Tonnen ousgcsührtcnDampser „Ror
seman".) .

Wvna . London,  26. Januar . Lloyd» mrldet: Der Dampfer
..Rorsrman ' ist nicht versenk« worden, sondern er ist gestrondet. Es
sind keine Menschenkebenverloren gegangen.

Ehriftlanln.  Die au» zahlreichen an ber norwkailchen
Südwest. und Westküste angelriebenen M neu heroargehi, rift der
Elurm ein ganze» englische» Minrnseld los

Pvla.  Rach I7mona,igrr Kritgsgesangcnschosl lrosen um
Montag vormittag die bei dein »ntergang de» öittrrctchischen
kleinen Kreuzer» -Zotta " gcretteien Ossiziere und rin Teil der
Rann 'chast (etwa 20, im gcnkralhascn ein. Alle im Hose» liegen
drn Fahrzeuge gaben Salut.

Budapest.  Der Iraasport des rumänischen Getreide» ans
Wasser und aus Bahnen Ungarns ist Zuge. Jnsalge des gü».
stige» Wetter, konnte die Weiierverjrachtung gto» vor sich gehe».
Bisher haben mehrere Millionen Doppelzrntner vrrschicbencrG«,
treidesortenba» Eiserne Tor pafllert.

WB na. Bübapest,  26 . Januar . Drr ..Pcstcr Lloyd" br
sprich« ln einem Arttkel die Folgen der nerschäesien englische»
Blockade und kommt z» dem Schlufle, daft die Spitze dieser Maß.
rogel nur scheinbar gegen die Mittclmiüt>te gerichtet sei, mit ihrer
ganzen Schars« sich oder gegen den neutralen Handel richte. In
England Hab« man nämlich beinerkt, daß die »eulrale Lchlssahrt,
lnsbcsendere dle von Amerika, gewaltig im Vorsprung gegenüber
der England» sei, E» sei beschlossen worden, dieiem während de»
Kriege» eingetretenen Ausschwunge ein Ende zu bereiten. Dt« oer-
schärf« Blockade fei tatfächltch e,n höchst geeignete» Mittel dazu.
Die Schiffahrt zwilchen Amerika und Europa würde ausschliefttich
durch England ohne hlndermffe besorgt werden. Ueberdle» wäre
England in der Loge, allein prc,»dlld«»d zu wirken, denn scde
Konkurrenz durch Kauser au» anderen Ländern wäre au»geschattel
durch die allein »tägliche englische Bermittlung, die lnsolge der oer.
schärften Blockade enlreten würde. Es wäre den Bercinlglen
Staaten aus viele Jahre die Mögltchieii entwunden, selbständig
mit anderen Staaten Handel zu ireiden. Die vrrchärstc Blockade
bedeute also nicht nicht graft,re oder geringere slndeguentttchteiien
sondern «in Lei>»n»lnl«t«jse der neutralen Siaate », insbesandere
der amerikanischenUn-an Es sei nur die Frag «, ob die ameri
kanüche Unia» weitblickend und energtich genug sei, IN» an drr
Spitze ber Reutrulen bleser tödlich-:' Grsahr ,» begegnett, Zwei
seltas würde Zn allgemeines Aussuhraerboi Amerika» die britische

«in bruksch-japanischee Sanderirieae'
Die „Daily News" melde, aus New > r(: Der Washingtoner

Äorrefponbem der ..Sun " behauptet, aus guter Quelle z»i Witzen,
datz Deutschland einen Sonderfrieden mit Japan ab-uschlietzcn de-
obsichtige. Dieser Nachricht wird Glauben geschenkt, obgleich nie¬
mand erwartet, daß Japan eitlen derartigen Schritt sympathisch aus-
nehmen wird. Deutschland aber spüre, wie wichtig die Beteiligung
Japans am Kriege fei. das Rußland mit Munition versorge und fei¬
nen (5insluß in uftafien ausübc. Außerdem hasse Deutschland, wie--
der festen Fuß im Wandel Chinas zu fassen. Cs mache bereit» jetzt
scbon außergewöhnlicheAnstrengungen, um seinen Einfluß in der
öfsenttichen Meinung Chinas geltend zu machen.

Rusfisihe Iriedengsehnsucht.
Stockholm.  27 . Januar . Der Herausgeber der ..Dagens

Nyheter", der kürzlich von einer russischen Reise zurückgekehrt ist.
schreibt in seinem Blatte, der Kadettensührer Roditschewhabe ihm
gesagt, die Gleichaülltgkeü gegen den Krieg dehne sich über die ganze
Bevölkerung Rußlands aus . Die Leute haben nur noch Interesse sur
die Frage : Wann kommt der Friede?

Sttmmungsumschwungin Italien.
Zürich.  27. Januar . Die in Loscarne erscheinende ..Swiz<

zera" beschäftigt sich mit den Nachrichtendeutscher Blätter über die
zunehmende Gärung in Italien . Das Blatt schreibt: Die deutschen
Nachrichtenüber eine starke Zunahme der kriegsfeindlichenStim¬
mung und über eine drohende Revolution und Anarchie sind wohl
etwas zu dunkel gehalten, es ist aber sicher, daß der geprieseneOp»
timismus d'Annunzios nicht der breiten Wirklichkeit zugrunde zu
legen ist. Italien befindet sich in einer kritischen Lage und macht
eine der schmerzhaftesten Prüfungen durch. Man tut ihm kein Un-
recht, wenn man ihm einen baldigen ehrenvollen Frieden wünscht.
Die außerordentliche Rührigkeit der führenden politischenMänner
Jaliens . die mit Reden die ganze Halbinseldurcheilen und die Rück«
kehr de» Königs noch Rom lassen vermuten, daß ernste Dinge im
Königreich Heranreisen. Die wachsende Zahl der Fahnenflüchtigen
und die immer strenger werdende Grenzipcrre sind ebenfalls sehr
bezeichnende Symptome.

Der Scheel nach wahrheil.
Berlin.  Die ..Jmlia " nom 22. Januar schreibt: Der Ton.

in dem ein Teil der Presse die Mißerfolge des Bierverbands auf
dem Balkan behandelt, indem sie die größten Erfolge des Feindes
für Pyrrhussiege erklärt, während sie die kleinsten Crfolge des
Bienierbands bis zu den Sternen erhebt, ist eine Beleidigung für
die Vernunft des italienischenVolkes. Die so verfahren, sind die.
selben, die den Krieg vorher als leicht und kurz hmftellten. Auf
der anderen Seite gibts auch Leute, die »ljrc Verantwortung für den
Krieg dadurch zu verwischen suchen, daß sie die Kritik der Kriegser.
eignitze und der Jrrtümer des Vicrverbands übertreiben. Die
Kaffeehäufer füllen sich allmählich mit Leuten, die von ihren Lippen
die feierliche Erklärung fallen lassen: Wir haben den Krieg ge¬
wallt. aber nicht einen so schlecht geführten Krieg! Aber beiden
Sorten non Leuten muß man zu uerstchcn gebe.», daß einerseits
der Augenblick, wo die öffentlicheMeinung jeder dicken Zeitungs-
Überschrift leicht Glauben schenkte, vorbei ist. wahrend anderseits
d.e Zeit für die Untersuchungen, wa die Berantwortung liegt, noch
nicht gekommenist. (Diele Notiz wurde im ..Corriere d'Jtalia"
von der Zensur gestrichen.)

Die Menschenverschmendung in Frankreich.
Im Leitartikel des ..Journal 10m 21. Januar schreibt der Se¬

nator Humbert u. a..
Die Klasse 1917 ist eingerückt, und unser » erz zog sich zusam-

men. als wir sie ziehen jähen. Lange hatte das Volk gehofft. *>ofj
ihm dieses Opfer erspart bliebe. Als die jungen Leute ausgem ert
wurden, dachte man: ..Reine Formsache: sie werden doch nick kn-
fiezogen." Jetzt,wo ihre Ausbildung beginnt,möchten wii Insagen: ..Eine notwendige Vorsicht, aber wahrscheinlichüberflüssig:
niemals rurd man sie ins Feuer schicken?" Aber ach! Die bewun¬
dernswerte Ergebung und die patriotischeDisziplin des Landes
sind ohne Zweifel noch nicht am Ende der Prüfungen angelangt.
Statt sich um Äende»ungen zu bemühen, kehrt die Militärvenval-
t'mg zu .hrer einzigen immer gleichen Beschäftigung zurück, dem
Lande die letzten.Filssquellen an Menschenyl entziehen, immer
und immer wieder Menschen. Die Phantasiekrast und die Talente
drr Regierung sind wirklich mehr als beschrankt. Seit Kriegsbe-



«1•<n lv ..\ g» i . l !, vttiüi .' ftlltij - * ;!Hi;c!)i’uriv Hof. . ;unmj \v
luiroctu. Dank UHiiH' ii Bemühnngen Ipiach man eine ,'seitlang lu .1i!
mein »vn d»i 0inhcti :fiu ;^ b . l i -ionfltliiljc :i l>>7 unb IKoN, b. li
bor Leute. >> in diesem Iah » -'.d und 49 Ouiiro alt werden , öeitt
u üb mir iu' r[lri)cri , das; sie iriioii seine Pässe mehr nach O’nfllanD

iv :miu " . ,' !> »•;« »an neuem il>re V.Uubil 'ifieuinfl bevorftände —
und obeni» |ii1u: I /. . : ;i Blliern oon fc1)3 Minbera . Die Einb'
»nnmfl ö i' alten Iahrgcingc bei chilsstruppen (aiijrilliiirco , d. Iv die
?i' tl ' eitsr.e! inendl ligosähig ^l' t butter : fort und geschieht aus einem
Umweg. Unter dein Vorwände Innnenischer Gründe nmgeht man
bas Webt, Oulbie \ nt b untcrf .■*)» diese halben ealbaten jeden 'Ub
nut oii die Mögllchteit . fi felbbienftföhin \ \\ schreiben . Schon
wirb eine neu • Ikme' iuchumi der Zuri -llgestellteir und Un.'auglichen
der Klaue lOlll — U . ' ungelundigt . und man lasst d»trdibl :cken. dass
nach andere , ähnliche Op Nationen jiir Nttst ,ms dein Programn»
sieben, Villa d.es.- Maßi .c.hmen mären tinverktändlich , wenn mau
hoffen ' aniiie , durch sie einen u>trflid )en ^ muadjs von Mruiica für
die Ul ki.ee ,;u lU' tr.iii .un . Oii Wahrheit handelt eo sich aber um
völlig unbrauchbare Elemente uitb umn arbeite ; rein iiir den
Schein , öoppdi qesichtlich l .ir hie Wate der Truppen wie s.ir die
(sseilmdin'i! bes Lande ».

Der doppelzüngige Lord George.
n a 9 . -b . Ian »lar . Llvnd (Georges Unterreduna mit eIller

(»truppe »vn ’ikdretmi der wichtigsten Lan bau er Blätter enthält
neben de.it Bekenntnis . bas; er . der Mtmstionoininister . nicht zu den
viurra Patrioten gezählt »»erden wolle , die bedingungllo » alle»
Deutldie l)erubfe (jcn , ein *» Ne »he markantester Säsze »aller Anerken-
nung slir Dentjd )la »ld» öiröf ;c, wie sie seit Kriegsausbruch engliiche
Minister itvci, nicht äuszerieu . Lord George sagte Da » industrielle,
kausniiinnisdie unb» intellektueile Deutschlanb verstand e». diese drei
9' igellsvi.tlteil be»v»itiden »ng»»vrirdig .zu verschmelzen , Es hur der
Militär dauernd Dienste ermicseii und hat die Welt durch die Tuch
t .gleit seiner Methvdcu und seine » Vorbildes erobert , einen segen»-
. . ld"-n t' iittlu 'z verbreitet liitd die Menschen von der größten Quelle
sozialer llebelstäiide . nämlich der Verschwendung , befreit . Seine Or
ganisativ » de» Gemeinde und Staatsdienste » mar auch siir midi
t'vrbildlid ).

Diesen» Loblied a »»s da » uid )tmililärisd )e Deut (chläNd stellt Lord
George da» '»»illtärische gegenüber , da» nach seiner Aussasstmg von
dem lullurelleit Deutschland vernichtet morden »näre . wenn die Miii'
tars durch dielen Weltkrieg nicht den letzten Verlud ) gemacht hätten,
ihre .nerr 'diatt zu behalte » .

Heue Berliner Schauernüiren.
ÄV na . V e » u . 2ti. Januar . D i e P a r i j c v e 11 u n g c n

e ii 11) a I r e n »vieb c i einmal eine 'Berliner  o d) r e f •
ken »i . ach r i ch t. ..Jnfvrmation " läszt sich von einem dorther
c ' inmenden Porngiesen erzählen , »vie er von seinem Gasthossenster
au » mn I?. Januar eine iKeiu-lte negen .Herabsetzung derBrot-
ialii -ntn milangesehen habe . Da die Menge größtenteils an»
rünii » und Kindern bestanden habe , habe da » Militär sich ge
nuigert . zn sdriefzen. und die Militärbehörden daher Mastirinenge-
mehre in Tätigkeit treten lassen Die Berliner Krankenhäuser seien
nii» Aermtindcten iiherfiiüt . „Matin " gibt die elbe Nad -r 'drt arii
Kopenhagen ohne Datum , nennt eine erhebliche "inzahl >vn Loten,
nersihweigt aber den Gewahrsmanu . ..Bataille " unb einige andere
Bla ter nennen OKnf ul » .f>erfiinftoort dieser Meldung . Die
fälscht ».g n ird mit deutlichsten :n der „Lar .term *" . welche ihre
Ja ; ' »,cnnclbima ,n .'*•' ! Midier Neberelnstinmmng mit der . Inlor
makii'N" n»lt' Binsterdai " datiert.

Ou der Anssta lang ihrer Berliner Särreckenssammer welch
».Jen die Zeitungen der „Licküstadt " Pari » iienerdings mit der» »in.
gebildetsten nmerifaaiW )cn Blättern beim HrU‘a<-aii »l>nidi.

Die Blisjsilmmuttg in England gegen Amerika.
W a s h »ii g t o n . Bemerkenswert ist. das; jungst wiederholem

ii 1» scharfe Vorwürfe gegen die Alliierten erhoben morden sind *»
olge de» in England wachsende » Gesühl » von Verachiung und Bi'

1. ifo5t gegen die Bereinigten Staaten , dessen Aeuß . rungeil die Zeu-
iur n ir teilweise »interbriufte und da» von '.lieisenden , die au» Leu
don und Pari , zurüdkehrten . nur zu bereitwilligst meiteroerhreitet
.imrde Da» geschal, selbst in Streifen, die bisher auf Seiten der
'Illiierton standen. Die ..'Jieru Port Tribüne " verschwendet zwei
Spalten daran. England und zroitkreüi, an den B »>rgerkricg >u er
Innern, wo Atnorikn von England die Älabamn erhielt ldäv ln LI
verpvvl mieaerüstete Moperfctiiff der Siidslaale :'. b»w nach vielen
-' treiizugeii von einem »nierifunifdion 5trieg »jd)ifs zerstört SMitbe;
".r die Kaperei n d»r Biabanm muhte Enalcmd vn Vmerika Scha
üeneriaz zahicut und mm iuanfroiri ) den Einfall in Merikv . Ilu.d.
die „Evening Post " fteilt ei» ausfällige » Gefühl m n ilbueigung ge
gen England sw., da» ieglhin zugeiwnmien habe, m. [ England den
,'lnerikansschenStiindpnnkt nicht zn begreifen vermüg -e oder nicht ge
ivi'lk tei. ihm Me Wichtigkeit beizumessen. die er nerdiene

Ocuf £rfiEund oou . n*
Ein M >u. neuer der S ilimg ..Morgeiiposten >n boieborg , ver «

-Hc&oftcur Bil » Ehristicinüfon , hat eine lchwediübe Bechm .g!':;

' .1,1 oi ..i*T11»J , »UigwNaäit . fudjlul ) ruhig >IUI ,'äi I : it:
nlu' ii Bugei » hat ee in einer Bei he von Vnsiälze »» getcliilderk, was n
gesehen . Einzelne Vergleiche jwner Eu .d» n ? in Deu "üi,!a ..o und
»l» Girant reich weiden von Interesse sein ; sie leien im tilgenden
wiedergegevcn . In der Nähe von Pan , besidi ' igte der Schwede
die große >trajtwvi ;eiierze.!gnngsilälte Nenaul «. Im Bnsehl'.isz daran
schreibt er;

Die sranzösiidie Builterie Hane mit einem größeren M »>
niticaioocrlirautl ) ul» die deulsd)e ge »echi.el . aber nogdem hatte die
de»»tsd)e Eriegsleitung zur rediton Zeit darai » gedacht , inad ) den
Uevcrgai g der Industrie zn»n Miliiürbrtrieb . titr Ersah de» uncr
hörten Verbrauche » zu sorgen . 'Natürlich haue teiner der .Eämpser
genugeitd dafür gesorgt . Mau hatte tarn »» eine Ahnung davon,
was ein Weltkrieg verbr .u :d)cn würde , l.auprfvchlich deshalb , da
man nictnals geglaubt hatte , daß der Miioct viele Monate und
s.hliefzlid) Jahre dauern »vürde . I .h war midi zu "lnsang de» Mtie*
ge» in eitler (Halantcrieimmnlnbrif in der Nähe Berlküs , sie umr
schon daina !» eine Spezialsabrit für die Ansertigtiiig »um vtewehr
palrnnen , bank dir Borbereirunge .t. die wählend der Zri .'deiiszeit
von den M »lilärbel )»iiden gclross . n waren . Icl , ka»n später zn einer
großen Gießerei : (jatic um da» nicht gesagt , so hott -- ich seine Ah¬
nung davon gehabt , daß sie noch zwei Monate I, Beginn de»
Kriege » eine große Veramiksabrit gewesen war . Während meine»
'eßlcit deutsd )en Irontbesudies bin ich in Parsiim »md Seis ' n-
fahrifen gewesen , die jegl da» meiste eines neuen Sprengstoises
lieserien . »md Hab? Pressen , die früher Meiereigeschirre lieserten,
Schrapnellhülsen anfertigen sehen . Ich habe de»ltsd>e Militär
indnstri ? gesehen , bi" allein an einem Orte eWnO» Arbeiter hat .e.
und habe a »rs meiner legte»! Meise durch Deutschlaud eine 'Neuanlage
für Hi IHM» Arbeiter gesehen, die für e.ne ganz neue militärisdie Er¬
findung abgesehen war . die »och von fid) reden lassen wird . Wenn
man diese» gesehen hat . komite die Firma Nenanl nicht Eiudrucf
madittt . traf ; ihrer jesjr zu einer Anzahl von 12 000 gehenden Ar
l . itcr , aber die Anlage if» doch tnpisch und zeigt , wie Frankreich
auch in dieser Niditung verstanden hat . sich den ttrigcheurcii Ansor-
dernngen des .Erlege » anzupassen , unb eine Spannkraft unb Wider-
slandsfähigteit zeigt , die man nicht erwartet hatte . .

De»nschland voran ! Aber lesen mir weiter , wo» Nil»
Ehristiernoson über deutsche und französische Krankenhäuser zii
sagen hat;

In dem großen Ausstellungogebäude . da » eibwechsclnd Pierde-
ativstelluitgen . Auunnvlnlausslettungen , oder etwa » andere » Hebet-
moderne » tind Uebereleganke» beherbergt bat . Hut man eine» von
Pari » größt ?n Militärkrankenhäusern eingerichtet . Die Au »-
stclimtgsgegenstände sind jetzt lange Reihen von Betten . Saal an
Saal . Da » seine Publikum ,st verschtmmden mit Ausnahme der
vaterlandsliebenden Frauen , die die sehr kleidsame sranzösisdie
Schmesterutradit kragen. Eier in den Krankensälen ist der Unter,
schied zwischen dem Franziisischcn und dem DenZdiett in meinen
'Buchen noch größer . D .e'es Krankenhati -.' wurde zu Anfang de»
.Krieges eingerichtet und kann deshalb vollatts mit den neu einge¬
richteten Krankenhäusern , die id) zum erstenmal nach Kelkgsau » -
brndi in Berlin und andereit detuschc:, Städten in früheren .Kon
torgehäuden , Fabriken . Lagerhäusern lind dergle .chen sah, ver-
i.bchen »verden . Dies-'» französische Krankenhaus zeigte überall
fein .nt provisorischen Ehorakter . Man hatte den Ranm benuht,
um Benen unb andere notlvei .dige Sach -. n hinelt . '.tlseizen, min
hatte eine Wasserleitung angelegt , einige dünne Zwischenwände er¬
richte ;. aber der n!V Ban war unverändert dageblieben . Iit den
d . tusdien Strvirtfcnhiuifarn war Mo alte Oenlichkeit ui einem Kran¬
kenhaus umgeba »tt. Wo früher Schwellen und Täfelungen ge¬
wesen tvarrn , waren sie sortgebrochen . Wo Auszüge fehlten , waren
fl * einqcUaut . Alle» vom Fußboden bi » mir Decke war blendend
»veiß, ich mußte an die Krankenhäuser bei uns ztt i >aii<o denken , die
ich gesehen , und uuißte wir sagen , denke dir . wenn wir ein solche»
Idealkrattkenhmis l ü e u Dies»» sranzösisdie Eiankenhau » war
sehr provisorisch . Die Betten ' i irichlc.ng war »'.' ?>: entjernt von
O.' leidmtäßigkeit . Di ' Sachen ul «»» andere n!» erstklassig. Die
Fußböden »oaren fdjlcdjt gefegt . b : r Lus ' wechsel liZ , viel zu tuüti«
scheu übrig . Und diese.,, '.reßdeitt die Säle für den Augenblid ' nur
:» nig '' eseph waren , da ein großer Teil der Patienten außer Be »t
und draußen war . E» war in in: September , wo die lei-te groß -»
Qlsensive vor sich gitig. »nd derjenige , der in diesem moder .ten
Kriege r.ad) der Geslmdheit ctugegengeht , tu » e» gewöhnlieli rasch.

. . Wa » id» weiter an der Fron : von der französischen Kranke :'.-
pslege se'.h, bestärkte weiter meine bestimmte Anssassn -iz. daß die
t t’uurije mllitüriK !:e KrankenpO >.ge in technischer Beziehung weit
übe» i::r srunzüsischeus eht. Und da gelten meine Vergleiche au«

j nächK wirklich ,>r»aisorisibc t tu »;'Ud' en Einrichtnngen . während
! c c>r gewaltigen , Imltv» ei'.iwid . '.te .t Qssensine . während die trag-
! ' .isjscheil "lustn .' tcn cii Ic .hr iilfrr nuircu . Auch de.» französische
i cr .Atcinntcri .ii scheint dem den . ch- .» miterlegen . Die französischen
[ ‘Ilm ’!c rifiaroii oft an unsere eigcucu , ehrsamen , aber weniger
' oes - : .t ; Militürärzt '.'. D • .'.tur .n !; er l’ni •' in .» Aer e soll wäh-

ruh diese» Krieges ein alnn' -ndes Ergebnis erzielt haben. Es wird
.',.v oroßen: Iiuercsse fein, beso. der» ans tiefem Gebiete Vergleiche
.» , thon d . r öeutschen Ŝ rpu’1.n' :*u -n t.nd misscnsdiastlichen (-Zründ-

>iii;keit und den mehr prvmseiriichcn und weniger umständlichen 'An
nrdtttnw .cn uni der Seilt der Feinde anztisteklen . Man muß zrir
'6elte >di '.' u :tg der Franzosen fugen . Gründlichkeit und !)Uinlid )feit
:igl nicht ,n i)iin < Imni . ' r he» Boli E .» i,l so. wie einer der

Zu JÜßifiVÜ
Mn den v h i inp gn c Kamer Felh mng k

.'! Armee, har Sr . Erz.eUeu ; der Bi : »liche o»eheime Mc\ Pros .-i-?
i Adolf von ßarnack . <ä «:iu' »\ iltir ' hat der <’••.»>'.nfurcf in Br«
iin und Präsident der Kaiser -AKlhelw u-ch '.iictw.u g.tv F -edec!
Br W ssenschaften. U ;i l>.:chio!genöen c-i.denlbri .-i ar '.ajut.
um !"?>>! ,nm Nailercaeinut »cr.g zun: dhöturf l ringen.

Berlin l-' -micivaid . heu 0 l» l>.
LEebe drutiche Soldatci '. nn Felde!

.Ich Hoise zu Gon " - so Hoi der K-g.ier an Mw. Prösldettten
i . ) Beidistngo heim Jahreswechsel geschrieb ett. daß de.» nc»»'.'
I .»I»r c ne neue gesicherte Grundlage M:r eine segensreiche Weüe.
»'''.Eoicklung im snedlieheu Wettbewerb mit anderen Nationen
bringen »vi»d'

Das ist ein Kaiserwon inn anße -ccdentl '.dier Tragtvene!
0 .1r.zer »nd sdtiaaeuder laßt e :> sich nicht au »bviiifcn , warum mir
fumpfci; und welche» riul »n » bohrt t-mschn-eb:. ,.ISr rümpft um
den Inipermiistnuc -. um d « Weltherrschaft ' ja lügen unsere
Feinde, weil sie ihre Emkreitungspolitit n.i.o ihren ructuBen lieber
fall btschönigen müssen . „'Nein ", erwidert nusrr Kaiser . ..mir
köinpsen um eine nmc gestchcne Grundlage ", weil euer Uebersaü
»in» gezeigt har , daß die ulte Grundlage le ne sichere mehr mar.
Wenn wir aber d « neue (Grundlage hur .h die Mrait ttnserer UVuii«
iitt gewonnen haben , bann wollen mir sie „ zur segensreichen Wei¬
terentwicklung »in friedlichen Wenbcwcrb mit anderen Nationen"
benußen . So spricht der deutsche Kaiser ui .d zeigt damit , daß er
auch cm der Spitze fe in » chcerc» und miltco »in Kriege der Fe e-
dem-lürst iit!

Auf d e neue gesicherte (örnndlage bilden ivir au » und wissen,
t .iß wir diesem S.icle lchc.n viel naher sind al » bemi Beginn de»
»origen Jahres , w .' il i'nOu- .' ec» an ' cilUn Küegssd )aupsäl .zen Sei r
lidics geleistet i»ai.

Aber auch am die > genau chc Jhr lerentiuitriung i:n flieb
lirtuu Wettbewerb mit anderen Nationen blöken mir an ».^ Das »st
leine schivächliche. den Hanen Tatsachen voi'zzteisende ..Friedens-
♦timmuuq", sonder »» dir» nt da » ui jedem echten Deutschen lebende
Bet.'iißtle :»», Miß unser Volt einen Beruf für die ganze Meusch-
heik hm. dcr »i friedlichen Wetkurwerb zu Iräitigent Aufdruck lo,"
1.*cii fall. Kleine und armselige Völker mögen sich ivanui begnügen,
ihre Erislenz gerade noch zu erhalten und sich dabei ma ' cticll mög
lirhjt zu bereichern - das deutsche Vo !k kennt ein höherer Ziel ; e»
will eben baburih , dvß er seine Eigenart stärkt und entsalkei, dcr
Menschhe' t dienen und nut und in dcm o gei .en Neich an jenem
großen Ae'ch Iiqhcm helfen , welche» da ^ Neich OZalte» ist. weil er
da» Neich der Gesltiung . d»'-> Flieden » und i'-er Mcnsdiheit iß.
Schöner aber hat die » kcin ' r ausgedrückt v!.- jener osterreidfische
D.chfer, Ak' ciktasiu» Euün . vor mehr al » >o f̂ahren:

..Deutsch sein , heißt ; Offene Freundesarme
Für alle Menschhe \ ausgespantu.
In » Vzcrzen doch die ewig manne,
Die einz 'ge Lieb » ; Vaterland!
Deutsd ) sein heißt Sunien . Ringen . Schassen,

Gedoulen iabi . nach Sternen spüh 'n
Und Blumen zieh'»! - dach »»cts in Waffen
Für dos bedrohte Eigne fu-h'n '." -

Deucsch fein ist eine Iierrliche Gabe , aber e - ist aud ) eine große
:.o alle .Hrivte surdrende Avse.ebe . Aue.» dieser Kr cg fallt unter

sie. Wenn man üti .1) da dir .i .ßeu uii Schüßengtabei » fragt.
• „Wanuu floht Ihr hier '' , oder ukmm mau im » hier ui chause fra/u:
1 „Uni wo » sorgt d-hr Euch", so gibt mir eine Antwor, : „Wir

.iivgen und schassen bio zum leg .en Blvtsirop ' eit. urn Deutsche zu
, ' ein und ".l blekbcil." Scuiichc aber walien nur bleiben um unsrer
i "' ll>st und um «' »' !- ganzen Menschheit willen.

u ; gibt freilich heule Deulsdie - gute Patrioten . al»ct ln .-r
sichtg - , die . im Tie 'sic.' empört und erfchuiterl di' rch den surchr-
barcn , ja tcnslistheit Feldzug dcr XJüqe unb Vehhimpfung . der
neben dcm Kriege einhergeht und uns durd » Giftwollen zu er-

. lt 'clen sucht, von teiiiem ziilünstigeu srieölirhen Wettbewerb mit
> a.nberen '.' iminnen sürdcrhm c:r. a. s nulsen wollen . Deutsd)land.
- Io sagen f. . . minie ncid) dem Kriege sich ganz aus fiel) selbst zurück
i riehen , (üb so zu sagen mit einer Mauer umgeben und jede N >ick-

fidF tun Internationale » fallen lassen . S » sehen nirin, daß da»
ichon deshalb unmögsich ist. w- l gewisse ..Internalionakitäten " aurt)
nach dcm Kriege da sein werden , vor allem der internatianale .s)an.
de!. Da diese vorlxmden sem werden , so laßt fid) die Inter-
Nationalität nicht ausschalten . man tnag wollen oder nicht. Dann
aber f.trt e» »- elmcljr , jene I .-uernatimtalikäten zu ergänzen bziv . zu
korrigieren durch die segensreiche WeitcrentwirNung aller inter.
» ationalcit Bestrebungcli . vornehmlich der lulturellen imb r .-eii»-
lichon. Gewiß , das wird nach dem .Kriege eine unendlid ; fd-were
Ausgl .be sein , und e» wird ulet Selbstübcrw ndung dttzu gehören,
um sie wieder anzugre .sen: aber das stolze Wort ; „Vergiß nicht,
daß Du ein Deutsdie »- h;fi ' . bedcmel noch mehr al » den nach Inneti
gelehrten TKitriotismus . Es schließt midi bu 'Ausgabe ein, Hofen
Patriotismus fo *irr m'szugesüiltcn und irirham werden zu lassen,
daß er ft*nc Segnungen auch über andere Völker zu eistrecken vcr-
n .a Echtes Deutschtiim .ü ed;ie A'nnnonitüt - - das sollen die
Völker , die es jevt uoct, uidit glauben »vollen , erfahren!

Wem verdanken wir cs aber . d»»ß wir wirklich OeutfriK sind
und nicht nur ein chauje dentschcr Stämme und Staaten ohne ein
sesle» Band .-' Diese kurze Frage bedarf eine lange Antwor .- au»
nn ’rtr Ge '.buhle ; aber Eine » ist gewiß : den Kohenzallern . die den
prens ; scheu Staat a.nchajsen haben , gebüh '-t da » größte Verdienst.
Man mag mit Recht am noch so viele Faktoren hiilweisen , die
«nach langer Väter Nacht" da » e u!)citlid )c Demschland mitbegröl .-
bet haben — ohne den großen Knrsürsten . ohne Friedrich
Wilhelm I.. Friedrid ) dcn Großen , Friedrid ; Wilhelm !' ! ! . »md
Wilhelm i . den ehrwürdigen großen .Ko ser , gäbe es kein Deutsch¬
land . Indem sie da» .Feer schufen, da » vorbildliche preußische
dem che Aeamtemum begründeten und auf beiden den preußischen

{ Staat crbauten , sind sie die eigentl 'chen Bauherrn de» neuen
. Deutschland » geworde ;». Wie nahe Hai nn » de » .Krieg d»ese Tatsache
I ui er gebracht ! Siegreich behaupten wir uns . weil miscr .Feer
j G e» leistet ol» Volk ;n Waffen lind u eil zn .Fanse jeix'
; Organisation ikreu Dienst uv . -ii» Idnnle e .> nicht anders fein
! Ehrfurchtsvoll legen tu.r den Kranz »tnauvlösu .'Ucher Dankbarleit

c>. n , > ha , ("A. i. .. ninmiU’!.: ti.n eliiuu inelnei *Heileu»meu\fc<,n
gegeilllber äußerte ; . Ja auf diesem Gebiete mi ffeu wir die
ilvbtrlc .ter.lieit der Deuls .lien .merke . ,Wir  fegen die Fuß
bvden de»» ganzen Tag , « vor tonnen es le .ci' t den anderen ver
gessen."

Was de. Schmede im : feinen Beobachtungen in Frankrei . .
wieder ein .ual bcs'.ätigt . >ll der I .'.öal ! de» Klageliedes unser -'
Feinde , daß sie vvreljt di -, deutsche Organisation i;ud)imid )ca »nun
l**n, ehe sie daran denken iönntcn , m .t Eisolg die verhaßte deut
„Kultur " zu bekäurpsen . Al » man in England die heimtßdc
Waren gegen die deutsche Einfuhr ß>. wollte,  nunbe die Mar :
de „Made in Gernuiiiu " eald eia '^ nszci .!n;mu ;stilel . eine Em
sel)l»mg für die Erzeugnisse , die gerade dadurch scrngehailen we¬
ben sollten . 'Wird cs Miseren Feinden iüd)s mit Deulsd )laud iif
ha »lpt lo fld ) tu V Sm predigen jeden Tag . daß e» zerstört werben
müsse und solle und sehen bod) tiijnid ) seine llnentbchrlichkeit mehr
ein . ll'eutschland überall nora .n ! Aller Fortschritt tomml in ers.er
Tinie von Deutschlanb , »md weil Deutschland so der Sauerteig der
KulturweU ist. wird es r.iiijt vergehen , trog aller Di'ohungen von
Zerstörung.

Der Gebmkstag des Koifets.
WB na . B » I i i' , A>, Januar , i n* Feier de» Geburtstages

ccj  Kaisers und Königs fand nn Großen st a »- ;>t ij u a r t i c v
bereits atu 2t». Icmuar statt . Die Gli 'idirtinjehe dcs Kaisers Franz
Joseph uberbrachte dcr Erzherzog Thronjvlger persönlich , die dcr
vevliünLeten österreirhisch -ungarischen Armee der Oberbesehlshaber
Erzherzog Friedrich , >i» dessen Begleitlmg sich brr Generaloberst
Freiherr Evnrod von -lögendorss be,and . Außerdem nahmen an
dcr Feier teil : Prinz .Feinnch vo .» Preußen , der Militürbevol!
mächtigte der Türkei . Generallentuant Zcki Pascha , der Liilitllr
bevollmadNigte Buigmien », Oöerjt Gan .' schew, der Reichskanzler,
der Ehcs des Generalstab ». General v. Falkcnhann , mit den Ab¬
tei !ungsehefs des Gencralslabes , der Kriegsminister und der Groß¬
admiral von Tirpttz.

Aus eine Ansprache de» Erzherzog » Thronfolger erwiderte der
Kaiser mit einem Dank für die ihm von den verbündeten Mvnardien
übermittelten Gliükwnnkrhe und indem er zugleich der Zuversicht
aus den endgültigen Sieg der verbündeten Armeen Ausdruck gab . —
Dcr 27 . Januar wird nn Großen Hauptquartier mir durch einen
Gv .ucdienst gefeiert werden

WB na . Berlin,  20 . Januar . Die „Norddeutsch '* AUge.neine
Zeitung " bringt zl'm Geburtstage dos Kaisers einen Leitartikel , in
dem es am Schluß heißt : „'Nicht Nnhmessudit , sondern die klare Er¬
kenntnis der Gefahren und die Pflicht und da » Gefühl der Verant¬
wortung für die Sidrerhcit der nationalen Wohlfahrt und Zukunft
haben dei» Kaiser den Schöpfer einer den Avsorderungen dcr Zeit
entspre »henden Kriegsflotte und Umgctta.lter des gesamten Heeres-
»vesen» werden lassen . Da » dankt dem Kaiser da » ganze deutsche
'̂ rl ! ult» tiefstem .Ferzcn . Qfo dankt mit gleicher Innigkeit dem
.Herrscher für dic- unermüdliche Wirksamkeit ai» obersler Führer der
Wehrmacht , deren Taten in ihrer wirklichen Größe erst di ." Zukunft
unth voll würdigen können . Vorerst vermag da » deutsche Volk dem
Kaiser dadurch allein zu danken , daß » ' gleich unseren Kämpfern
draußen dem Geist der PslühtersüUung für da » Batrrla ' ;'. •:t,b dem
Willen -um Siege nnoerbr »chkichtreu bielbi ."

Cages-Ruttdschüll.
WB na . verlsn . 20 .- Januar . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Die Presse bringt nahezu Tag scir Tag Mittei-
tungen über die neuen Neidissteucrn . die im Mürz d»'m Ncichstage
zur Beschlußfassung unterbreitet werden sollen . Diese Mirtrilun
gen sind in keinen ' ~ .ill authentisch . Da » Neichsschaßanit hat über
die geplanten Steuern bisher teinerloi Verösfentlichung e.usg ' geben
und wird au » dieser Zurück holl!»mg auch weiterhin n >ch'. heraus-
treten , solange die Voriagen sich nach im Ziislande der Vorbereitung
besindc i:.

WB na . Verl 'a . b'O. Januar . Die verstärkte B »>dgetkomm »ssion
des Abgeordnetenhauses behundclu * gestern und vorgeslern die Kar-
tossklvelsorgung eiugehend . Der Berichterstatter legte die Vsrhalt --
nisse de» Kartoffelanbaues Deuisd )lands im a »lgemeinen klar und
gab nähere Mitteilungen über die jehige Küige der Kanvffclver-
ivrzuna . Eine besondere vorsichtige Behandlung der Kartosselvor-
röte in diesem Jahre sei angezeigt , da die .Kartoffeln der .Knappheit
der Futtermktteloorrale zum Teil abhelsen und der menschlichen Er-
naht »mg nach mehr al » »in Vorfahre zumal bei der weniger ty?*
uiittrllen Vevc-Ikerimg al » Gruudlag .- dienen müßten . Der Minister
für i.' andwir . s.haft und de» Innern , soiuie der Präsident der
l-tc :d)s-sarlo ' se!stelle traten nn allgcmcinen dem Standpmttte de»
Berichterstatter » bei und eclönterten die von der Negierung eingo-
l *lctcn Maßnahmen zur weiteren Sidierstellung der Startuffcloor*
smgung Ein Kommissar de» Landwirischastsministeriums gab Er
llärungcn über die mit J)ilfc der Landwlrtjchaftskammer geplante
weitere Versorgung der Bevölternng mit Speisekariosseln wahrend
der Friihjahrs - und Sommermonate.

na . vrrltn . Durch kaiserliche Ordre vom 27 . Januar
wurde für die Nlarine dcr Dienstrang eines Delkoffizierleutnants,
Dr .kr.ssiZ'eringe '.ue »!'. » und Feld .vebellenlnants geschaffen.
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diesem chohenzollerncieiile zu Fußen , zumal diesem Monat
Januar , dcr ivvhl d. r chvhcn '.ollernmoi '.at heißen darf : denn
Friedrich der Große und unser Kaiser sind in ihm geboren , urid
im Januar ist -v>» Deutsche 'Heidt begründet worden.

Drr Geburtstag uuseres Kaiser » ficht vor der Tür . „Es lebe
der Kaiser ", wird ec- nid >t nur von dcr Macw bi» an die Memoß
s' -ndcrn von der A ' -' ne bi» oii die Berrsina erschallen ! Es lebe der
Kaiser ! Wohin er blickt, »v cd er m sirai,lende , treue Augen blirten!
Imperialismus — wir kennen dieses falsche und frostige Fremdwort
nicht ; »v-.r schauen zu dem Kaiser au !, der für ».:»» das Vaterland
in le'. rnbiacr Aerköri ' ciung ff. Viflcira :. unsere Feinde in diesen
siebzehn M »aalen seiner Seele ruv .nan hcibrir, wir wollen cs Ihm
durch dovpelie triebe crscßcnk Dcr Kaiser - - saß schon ein Men-
scheualter is' er cs uns . und die W,' l;gesd)'chte weiß , daß er ln dieser
Zen im Frieden die größte und sdzwersle Ansgabe vollbracht Hot.
ilämlich »t.rer aanz neuen Weltverhaltn .ssen Dentsthiand die Stelle
zu gci' rn . d .r ihm gebührt . Drr Kaiser — »vir wissen es , daß nicht»
ihn fremd ist. was da» deutsche .Fcrz und den deutschen Sinn bc-
tueflt , Wals ? und Pslugsdia », Frömmigkeit und qristiacr Leben;
ja wi '.' wissei». daß er drc Seele der bewegenden Kräfte kennt und
sie dark erfaßt , wo :l>r herz schlägt. Der Kaiser — w r wissen
fo , daß er | efce Slot feine » Volke» wie die eigene empfindet , den
UngcreiHlialeiten steuert und da » Leid der Geschicke zu mildern un«
Gblaffm bestrebt .fr. Er wäre unser mit Ehrinrcbt begrüßter , unzer-
tret .iilich mit seinen Deutsche»» verbundcncr .' »arj r. auch wenn e»
n»:der lvare : nun aber umfassen w r ihn . der mr» nahe ist. mit
ganzer .Eingebung al » den Vmcr de» Vaterland »*».

Was schenken wir den , Kai 'er zu seinem (Geburtstage ? Bedarf
es da der Worte ? Wenn jenmls dos Gelöbnis nnverbrüchlickier
Treue und Ansdaue .' b s zum Tod selbßverständ ' ich »vor , so gilt
dcrs vom heutigen Togo . Aber doch dürfen und müssen wir unseren
Sinn schon jeszt aus ein besondere » Geschenk rkchtcn: k>e innere Ein¬
heit unb Ein gkeit des ganzen Volles , die der Krieg mit einem
Schlage erzeugt Hot. Iie muß »ms erholten bleiben , um sie dem
Kaiser al » dauernde » Geschenk darzub '. inaen . dnzit ivollen wir uns
rervslchtcn ! D.a» erfordert »llcl. aber der Krieg soll uns tüchtig
machen . Schwere » nicht r.ur im Kriege zu leisten . Wir müssen
alle » Kseiltiiche. Eigensüchtige . Parte mäßige unter die Füße treten;
wir müssen uns mit allem Ernste nclolvn , fortab fiel » die Sachs
des Vaterlandes |rber Entschließung überznordnen : mir tnüssen
mi : den; chr.henzvller ' i ' Waglsprud ): „Smun aniguc " in dem Sinne
Ernst machen , dis ; nur die Einheit über Alle » stellei; und hie
, 'Jiotlcrcicn " lasse.'., i -..u denen schon Luih . r gesagt hat , daß sie nn 'er
Erbfehler seiet;. Das ici un *»r Gebnrlolagsgefchenk nn den .Kaiser!

Ihr al -er draußen »' ,» F . ido. die Ihr d>c Ehre habt , unter den
Auge » des .Kaisers iär das Valeria , d zn kämpfen . fc>d gewiß , daß
Ihr in d«m »mau ' lösl!>liche;r Dank mit eingcschlossen seid, den mir
dcm Kaiser al » dein Ke-rführcr zollen . Glicht m >r ein neue » Blatt
in der Kriegs - und '.h' eUgeschtchte habt Ihr dum » Eure Taen auf«
geschlagen , sondern e u u . i'o», zweites Buch her WcUarlchlchte hobt
Ihr eröffnet — und das mit einer Selbstverständlichkeit , nie- wiiro
r -;- »ficht» Bcsondeses . Wi . wissen , lh. it Ihr cn.ch ferner dafür sor-
gen wcade «. das; da » Sll,IagwvN ; „einen el.reiwaüen Fr 'cden ge«
iviiineii ". für Deiitsrhland nidils andere » bedeute als — „siegen " !



Iranti.

Die Königin von Foliant » erkrankt.
y,,, n sv Der wlbcrldit niclCft: Sie StiSnlflln ist «» er

u>esbab. n ÜCfiCII |U)lUCl viiUluljfi'tlyüv lül u !)i'U, l
' «—• er durch Wein

Lokaiberichte u.  Nafsauische Nachrichten.
lilcbtidj , den 27 . Januar I9l (i.

' Ecu Ul lerne » rcui erlilelt:
3 th(i| ' i- (strorfl rHtmlbt  beim ,1:i | niilcrie DU-flintr .il 2BI.

Die H0 ji e re « c n r . 9 1 n .1» 1c i r r ooil 10 iUl in dem
i-orii (oi e i.-ii (lilieren 'Jlaljmen ; da ulfenll,chen (»ebinue 1=1:0 anal
S ' Einritt,ndrjclfllen rrMion Na «n«tchh.tm>r. 0« |uo Jt.w

, U ni ' iA tun:? ftnljin Morgen t b hrrvonvagte , svuocrn erst i,a ;l)
linh lutfii !:ii| lcbhaster ciustellte . In den Schulfeiern wurde auf die
'Hebertiti u uv iaaes in Ansprachen und Aorträgen hlngerviescn.
fi .» o'ü' ltcSoionfte »raren .zahlre .ch besucht und fanden eine ai .dach-
N..e 'tniiüterschasl . überall ttaiu , mohi die Friedenssehnsu . -
L-ircl? «de-- eb.' ns« auch die volle s4$ctom ;u« de '. Durchd.nllcn -'.. bts
rin eiirenvoller und den Opfern würdiger Friede erreicht tft. ■~
I ' .' f ' ' r , si ,i in Ci1i » ' . das jeßt nn Flur des criteu ^. to . ö
di/ ' 't"i' ch" ,es aufgestellt tu , wurden h . utc morgen , neben meine
ren ileu -eren Gaden . 5«X» Mark überwiesen . Mögen noch recht
viele Gaden folgen.

r. Der Kricgssreiw «U>ge Georg -W e I>n c t ist gum Bize Feld»
!v>e:ul beim Jnfunteric -Reglment 1öS befördert worden.

Die N e n a n .?»e l d n n g e n für die Niehls  ch n l e sind
k .uili .i' it bis '.um Ende dieses Moinn -r »n erledigen , damit bot
lSerien die nickigett Bvrt .'hrut '.een für etwaige LUassenteilu:: zen ge
s?cosjei, «.' erden können.

Ge ' iohlen  wurde einem L. iior , der in einer hiesigen
verberge nberuachtele , nach dessen Angabe das Poriemonnme r.nt
r :wa 1" Mark Inhal . . Es sei ihm gewaltsam ans der Tasche eut-
-nssen worde ::. Dem Tater ist man auf der Spur.

' A b halt .! n g v a n A ucuf * f ü it s en . Nach einer der
iSoiii- iesbadei » von Zllständiger Stelle .zngegangeneu

ja .,t das für Januar cttass .me Aueverkaufsverbol in ver¬
schärfter v -' ru » and ? für Februar ',ii erwarten . Näheres wird noch
bekannt gegeben.

' Ein A l l e r h ü ch st c r G n a d e n e r l a ß . Das Arm :e-
'.'Lcrordnungsblatt veröffentlicht folgenden Allerhöchsten Gnaden»
erlast : Ich rin in bantbarer Anerkeummg der von Meinem Heere
in schweren Kümpfen errungenen Erfolge nach an Meinen » ^ 'es-
jührigen Gebl '.l-is -ag allen Misitärpcrsone :» des aktiven Heeres , der
nkliven Ätarit ' c nnd dcr Echußtruppcn . so weit nichts einem der
hohen Buudc 'ssürster » das Begnadigungsreckit steht, die gra n sie
voll Mii .turbcs . hlshabern verhängten Disüpiinarstrnfen sowie d:e
von Militärgerichte » bcs preußischen L amir »ge??»s oder vom Gm,'
l-.eri "' mc, '.tsf .ericht Ulm uerhäur c:, Grcö - nnd Freiheitsstra ' e,,
r.der oe.! noch nicht vviistrelklrn Teil a, : r Gnade erlassen , sosern dir

' tnisrii '. '/.!>» 7i'.'eiheitsßra «e'.l sechs Monate nicht i-berft -.-lgcn . Aus»
. gZ -mosien von bvr Begnadigung (oTlc.i jedoch die Person .on sau,

1<lu , » ich im. Llr -ril Dir » über di .» Niederscki'.clgung mm Sirasver.
''s., ?,ren gegen Krirg -rteilnehmer dahin , dost die bisher . rn : ) nicht
nie ! ergchch!ngc .."u »u -d ne .l, »ich' rersttskraftig erledigien Unter»
fuchunge » gegen Personen , die vor dem. heutigen Tage die Eigen»
j.-.-air als .Kriegsteilnehmer erlangt hcilun , wegen der in den e: .
wliimtni EU .isten bezeichuetcn S »rastaten l»iedergeschlagen werden,
niiiii d .e etrciHatcn vor dem hentigen Tage und vor der Einste.
» ffu \ i ?s Tcitcro n ! den Fahiien begangen sind. Auch in diesen
Fällen erfolgt die VUederschlagang unter der Bedingung , das ; En »-
si' ruiii -a nus dcm Heere oder der Marine oder Dienstentlassung oder
th tluji h- r Eig -nsa-nil als LUicgslkilnehn .cr nicht in Fraae kommt.
VJcitcr rrerden den Teilnehmern an dcm gegenwärtigen Kriege die
t v »liiw E .iuafs '.ii' g rr .it de»» Fahnen durch Urteil oder Strakbe»
fehl eines preußischen Pgvilaerichts einschließlich dcr ans Grund dcs
Belagerungs .onslandes gebildeten ausp .'rordenttichen k 'r .egsgerichte
.-de. ' durch - yrau ' erjägung einer preußischen Polizeibehörde oder
du »ch E. rast -.'-'chcid einer preußischen Berwaltungsdehörde wegen
i.c- vor der Einbenlfung zu den Falincr » begangenen Straftaten bis
,y.im heutigen Tage rethtskräftig erkannten Strazc -'. in Ciu.sdei » r«
itii,safer '.? die einzelne Strafe oder ihr N0ib nicht vollsirecUe .'
Teil nur in Stertuwo , Geldstmse , Haft . Festungshaft bis zu einem
.7:0.hr tirischlief -,lieh allein oder in Berblnduiig n»»t einander oder
iiiit blcbcnjivuioi * besteht. Der Erlaß d-' r Nebenstrasen erstreckt sich
ildvlb «licht ans die militärischen Ehrenstrafen . Ausgeschlossen von
den Glladenerweisen bleiben auch hier Personen , i- i denen Ent»
jtrimnq aus dem Heere oder ar -s der Marine , Dienstentlassung
'.i!);v 2k-r{»:ft der Eigenschaft als .Eri <gs !eilnehmer in Frage kommt.
Endlich wird der Fustizwinister elmächiigt . »u Gunsten ron Kriegs¬
teilnehmern und deren Hinterbliebenen in Strafsachen , die.  vor
; . a .fjischen ' jirilgerichten geschwebt Hilden, die Kosten , so weit sie
rach nicht erlassen sind, ganz oder teilweise auch unter Rück»
erstaltt .t' u bereits gezahlier Beträge >' Iedery »st!>sagei». E '.n dritter
'Allerhöchster Erlast bctrisik die Löschung von Straseinlräaei ».
7',r»l Stra .u 'qister und i-r den po '.izcUiche!» Listen foTfcn alle U>or»
merce » iw di : bis snm 27. Januar 1U0G(einschlicstlich) von nrcufjl»

; s.hcn U- oder Militärgerichten erkannten , sowie über d ' ? voll
pre '.' stisthcn P-vlizcibchörden bis zu den » bc ;elch»?eten Tage festge»
ic-.-.i !» Slra ' .' i- c.tlöscht »- erdon . »' ,..» I . der Bestrafte ke-ne ande»
t c.» St »ui. ii erhalten hat als Gesängnis bis zu einem Jahr ein«
.chiicßlich oder Fichung - ban bis .-.»» eiltem Fahr einschließlich oder
Ar ! ' -' oder Hast oder Geldstrafe oder Perweis , gegen den '?.>»-
ftraft »!l t.adj den» 27. Januar IDOfl bis mm heutigen Tage nicht
ic*U*ber auf Strafe we ; .n eines Verbrechens oster Vergehens ge»
riihtlich • : •ar . t ist. • • yv.ifi), für Bauer ., und die andere »» Bvtldes-
ftaatc .". siild ähnliche GnadetEerlasse erkolgr.

gangen an 5 und K Jahre alten Kindern , die er ourch stven»
»runter » gemacht und dadunh m feinet »» schändltcheil Treiben gesu ,̂ g
gernacht , »vird der 6G Jahre alte 'Arbeiter Andreas Landsrath vai»
hier von der Slraskainmer ',»» einem Jahr drei Monaten Znchlhauv
oerulteiit.

wc . Die Ehefrau des Tagstähners Börner betreivt an dcr
Platlerstraße ein Sprzcreigeschäsl und hat in diesem Waren seltge-
halten , welche cin Hausbursche der Firma Harth dieser entwendet
hatte . Die Strafkammer vcrhä »,gte wegen Hehlerei eine T ' oche Ge¬
fängnis über fk.

in . Gestern ging i:a D .str ik Hfassti '.boril die eiche größere
diesjährige Holzverstetgerling »onftatten . Die Beteiligung van
Bieter »» war dabei eine außerordentlich große , und es wurde »l auch
entsprechend hohe Preise erzielt . Har Buchen -Lcheitholz wurden
" , M -.'.' für  Buchen -Knüppe '.lr.-i '» 2 ', Mack für das Kinn er . f :r
Oitcrholz .Wellen 12 Mark für .Hund .-rt bezahl .. Mit Uiuclfia}! auf
die hohe .» Preise zogen viele »nieder ab , i' stue gekauft zu Haien.

• So l etwa acht Tagen sei.it ein Unterbeamter eines hiejigen
größeren Geldinstituts . Hut tutb Schirm des Mannes fall man in
Mainz ouf der 1HIjcinbriictc gefunden haben , fodaß die Vermutung
nahe liegt , daß er sich ein Leid angetan habe.

— in esid  e n >- T f»c n 1e r . Am Sam -tag ti»»d Sonntag
astend wird Arthur Sthtütcher 's neuestes Werl ' ..Stomöbn * der
Worte " tStunde des Erlemtens , Große Szene . Das Bacchusfen)
hier zum ersten Male gegeben . Es >fl ein echter Schmtzler , der tu
diesen drei Variationen über den Wert lind Unwert der Worte zu
Gebär kommt , mit se.nem seinen Dialog , der das Seelenleben b»s
in die geheimsten Tiefen biaslegt . Ein Untergrund von Ernst bleibt
int .nrr , a»tch weint ec die Dinge Ivt : g nmlmt . Die drei ntiinitl '.rijcu
5)anpts 'cstall : n in deil dce» Stücken , den berühmten Ar ', » de?» be-
rühnilen Schauspieler und den bedeutenden Schriftsteller fp >e»l
Werner Hollmann , dis drei Frauenaeftalten werden von Frida
Saiden ». Else Hermann und Lcaihe Hansa verkörpert.

Schiersiein . Gvße Frenke wurde der Familie de ; Genoc nde.
rechners Herrn Hch. Wehnen ZltEii , di -? van ihren » einzigen So --. .:
die eigenhändige Mitteilung e.-hieli . daß er noch lebt und m E.e»
sangenschast ist. Scho »? vor ca . zwei Wochen »ras ^ von der
kunstsstelle des Vv .cn 5crcuzcs die Nachricht eir», daß o. r schon

nail c>c--c v. . . »ui»- “
Umnachtung freiwillig ins Wasser gegangen ist. D,e Leiche ,tt to¬
sen geborgen und in die FriedhofhaUe überführt worden.

Die Eschstcr ?>chuk,macherinnunghat de»? L-.mttpf gegen die
,.Sch»lel!sohlerciet»" uns oenammet?. Die Innu »»fl crli.ßt folgende
Ausklänma ar  fcao '4 ttM.fut?: : . Wer scin S<ynhwcrk lange er¬
halten »»',!!. vertraue solches zum Besohlen nur demjenigen Schuh-
tnach'r a". der Handarbon liefert i;nb sc, nicht den sogenannten
..Schnellfc.hler. ien" mit Ncaichim-nbetrieb. Jeder Fachmann wnß
.--cr Genüge, daß du? Schuhwerk durch das Besohle!? mit Mo¬
schinende'rtcd cmv.tii lc.dE. Der Meine 'Preisunterschied zwichen
Hund- und Maschinenbesohl'.tng sollt.? deshalb niemand veran»
lassen, von der altbcmährte.i, bas Schn')»vcrk ^ schonendenHaild»
akbci' abzugehon. Die Ersparnis bei d.r Maschinenbefohlmtg;?t
r.vr eine scheindate, denn das Schuhwcrk ist bulch die Maschinen¬
arbeit einem früheren Zerfall preisgegeden und »oenn auch ein
Stiesli die erste Operation glücklich überstehen fällte, bei der zwei-
t-.-n ist IwVhe rcUtingsIos verloren." (Was fugen die Schnell»
fahler zu tiefer irrltlfV)

Tran !in :k. Dcr Vollzrtbericht ichreibl : ..Eine Beihe von Wir»
tu » ftU an den slctschlvsen Tagen dicjcn .gen Jnne ??tei»e der Sa 'stacht-
; ere . Ge dem Verde :-, cn locht ausacFu .i sind. Lmlb-rm -lch. Kab ' S»
liber , Vclbshirn njr ». an die Gäste verabreiche »?. Dies ist u?tzu¬
lässig und strafbar die di»st. Jnnentcile als Fleisch  im Sinne der
Vc"k».r..tun »»chling vvul 2st. Oktober l '-." > c-.a .zu 'c'ien sind."

j tüwlm  Glttr c, ’lh : tQ %H*

^ VlailN . Das Ergebnis der durch alle Schüler der Stadt im
j Satnmcln erzielte .? Goldrnün .zeil stellt sich nach vorläufiger
^ Schägnvg aus rund 100 00') Mark.

- - Na «t» den Farlschrctbvngcn , di-: aus Grui ' d der stand .' -; c»:tt>.
: Nchen Einiraganaem -Per Geburten und Stcibefäi !«', ferner der po »
! k' .' c: g ...neld .'to?i Zn ui »st >. i.ge vorgeironimc '!? werde -:. Halle am
s 1. J -.rnuar lülb Mainz m ?» Tcoml 'i.cst, Zkastel und .stasthcin ? 1!9000,

.Darntsta 'm 0H" , Offenbach mit Bürgel V8*1U0, Worms mit Aor-
r.tu -it 40900 und Gießen äst 100 t.i nwohner.

vermischtes.
Oie Zellunarii Im lrrlcxc.' '

Eine »»ach Berlin tlnberufene , ?'-en medr ab.' 0<»i> Mi 'g' je-
dcrn aus allen Teil »-»» Deutschlands besucht: außerordenlUche Haupt¬
versammlung des Aere ' its deutscher .iP' itnngsverleger beschäftig !-
sich m'.r d- . eingehend mit der ernst «' :'. L gc d- r dcu ' schen .Zeitun-

i gen . Im Bord . rgtund d-?r (ktörterungetl stand die Papiersrage . Er
! wurden folgende Entschließungen gesoßt:
\ Um dst- .-lüwirrigkeii'.'n bei der '.'-escstassiiNg> :: Zeitung; .
- druckpapi .' r nicht ,z>» eint ' .* Popiernot al >-' -»rie » zu !as-'.-n . beaus -c g!
, die außerorstenllich ? Hanptversrtitn .'.lung des 'Vereins demslher .''.ei
'. tung .»Verleger den Aorß -»:' st, ,'istfust n :i» der Neichvrc' gi -?r»i:lg

in Beiuindtmg »u treten , »m» ii.' n r.»" -.mlas,'.>:», >" » (.'nn . u .A " . ::
' dem A'irste.nde des Vevetn -s deut 'cher Zeitunge -t'.' rleger ans den»

Äerordnui .gst».cge eine zu' c.' eitlsprc - .ct .ä" Ein ^ -i'itnA : d»'. - •»-. *
vc-'n .!'«- von Zeltungsdruckpapier ' . .- - .st bei f r »grdauer herbei»
Z'.' sühren . Die Versammlung beauslrag ? den Barstand , den Veichs-
keuzler z»l oeranlalien , >' ' d-.-? Zi ' knnfi -." erkausspreise für Zeitung ' -

t>uul (>ut>ui ,«ftj »I»|>e», Dii cm Iinatfürit » gmlcrlchclnc » Der Mu (.
Wien Zellungen rrinönlidjen . . . . .

? „ her Dcftcntlidjlcii Ist Die Irrijc IHuffaffunB verbreitet , Dufe
Die Scimnajocritflcr Dunl) Die bei emjclncn Blättern während fie*
«tricaeo einnctretcne Steigerung der ’fluflage mehr ober weniger
hohe fiJ.’Mioftsflcwliine erzielt Hutten , ff» wird ganj uber | e| |en,
D.’.ft lie Einnnhmet , nn -j betr, Anzeigenqelchäft . die fcaj ptudflrat | e-
b" • beitttfliett 'Zeitung bilden , ausnahmslos starl , in vielen gällen
uw mehr 0I3 die -tollte ztirticlizegangett lind . Dabei sind die « u »'
gaben ttir die e,ee!iei !ttng der -jeitungett , tnodclonbere de, redanl «-
ueUe» Teile », atir' orcrbcntUel ) ac | liencn . bitte ganze Anzahl non
e’eiui " i'icn Hut daher bem Eehneineet «Ingestelll.

Ilbeil Wagners Zlb thiedeavrleiuttn.
Beel in. '11. rionimr . Cm üfiibitorium II unterer Uniocrit.

tat Milten Hut tuet M .ttwnch ein historisches Freiguts . Exzellenz
U'ho ' oh '..>7 ," Z. Uber Deue .eh!nnb <> stieettzen hinntts ^ de.
rithnne veinnnm , hielt da « , wo er seit Jahren rer seinent Pttvli-
It»„ -.per « f .lälietnur uttd Smutssttzinlisutu -, t, le' eu pliegte,
eine I. ,-!e « arlestm «. — Mals «äagner gestattete Sein leiste»

«toltc« w  eilt —, er 'chtttlernden » etenntn .» « IM Stnne seiner
Lebet »ärdelt . t. r salzt.- die Grtmdiage seiner Le .,re dt-.htn 7.ulam-
n .en. das, t . nt, aller Theorie und Praei » die VH«N' , « Die l ' tuzu.
liinglichtestett a !IC3 Wettschiichen , Die sich nie wurden besetttgen
Injje .t , .... ii-.Hber : habe . Im Samen seinee Rretmbe UND « chstler
jpraef) 'steosestor .zeanz Dz' znnheimee da , AbschiebswvN.

Bott den im .leite stehettdctt Uebienstelett ber t>eentztsch-h:s.
st'äten Lilenbahngewlinschasi Zinb ttoch den bisherigen stet:
sletluttgen!ii e.nst, Berleihmtg de» tktleritet, i,r .'t„ r» !. « lasse nur
f.c-.c eijttrt inerten , tttb zwar IN Vtrbeltcr nnb .-vl{>beb.ittfte:e,
2 Uittrebctitnte, rfi mittlere Beamte, t ;> höhere Beamte, sornie
5 Bahn- nnb !Uffeti8r,te ; ferner 4b(W bnr.1, Verleihung bei
Ctilrriicn ilteuze» 2 Siiaije.

Düsteibcel. r’u ei tbstiheige eöd -" hiesiger angesehener Burger
HMien am >. ist: ■.’!>: angeeegi durch da» liefen von Schunbroma-
tieit. iuimiich b » t>i:eenhaus tieiloifeit mit der Absicht, nach !I>ttt<
«ot.-peil zu f.'.hten, um hch Dort«tl» Lchisisjuttnet, anwerben zu Ini¬
fer . litlo ihnen die stZreu'.e oerfperrt blieb und sie in Aachen non
ulten Geldmitteln emblilf.t waren, hauen sich in da» dortige id!a-
eenhe.ttL ran liei , an einem Samstag einlrttieftcn lassen, bis »um
Somstaguo iuiuttug uerftestt gehalten u.ta s.ch otsbniitt daran ge
macht, metirere UiurtUitU* mit beit verschiedensten Artikeln zu Itillen.
Bei diesem Beginnen waren sie tutet einem rgachibeaniten abgefasst
und durch die Peil,ei nach Dttsseibars zueüstbeföebeetworben. Die
hiesige Strajkatnn .ee hat ferst beide mit der Aussicht aus Begnabt-
gung bet irrer stuhrung zu je zwei Mannten Äesängni» oeeueteitt.

Ztie einen üleich — einet. log « esängni». irine uuubeeiegu-
,<zanblung»weste ha. eilten btiemeitbreber au» Barmen vor die
stibet-Ubee Lttailamntee gebracht, die gegen ihn wegen Urkunden.
fuijr' U'.tg ueehanbeite. Der Angellagte jtrutb Mt Sommer bei einem
iHrgstnrnI in Baben und hatte einige Tage Ueiaub nach dar fie«
mal e hasten. X;ier oerliiuinte er tut» irgenbetnem st!runde den
leisten Peesonenzug, mit dem er rech»,eilig sein Regiment noch hätte
.etlichen Immen, vr wnnbte sich an die Bahnhosskammanbantur
mit der Bitte, ihm die Bettugung eene» D-rluge» zu gestalten: bte r
Bttte wurde ihm aber nbgefthlagen. Aus feiner llelattbobeschetm-
guug befand sich die Lemertung : „D-ejüge oder stiizug« dürsen
nicht benuitt werden " Dte Angeklagtesuchte sich nun so zu hekscn.
bast er einfach da» Wörtchen „nicht" durchstrtch und bann in rinn,
D stug einstieg. Nachträgitch kam diese kleine Aenberunq aber
heraus, und der Angetiaoie ntuB.'e sich nun megett Urkunden-
fälfchuttg oerantwoeien, Da» isteeicht beetisttichiigw zwar die
Etgenaet de» Falles , miifite aber nach dem t.seiet, ZU einer Ber-
urleilung kommen und eekatime auf die gejestileite Mindeststrofe
von einem Tag Gefängnis,

kZellere» ran »tobbiclsti. Ai» !ur; noch der (freiemrnng »um
Min 'stee für ttanbw'ttfchnfi. Domänen und Forsten therr o. Bab-
bioiot. auch eit e Beretfttng der stifet oornahm, wurde er von dem
damaligen kjondrul de» « reife» Prtitn als W.ift mit einer größeren

um ft errett in einem dortigen C'I.ifthofe zu einem „writb-
|li;.( r .j . t-'k zellen, war bekanntlichcn Freund von Tolei-
geuü'fen, i.:ti> man luchte Die edelsten und besten Weine non der
Mai . i t:t b Saar , tim Festfrüitsttitk aus . Alles war besten» ooebe-
reitir, imb mit nächsten Tag sollte der hohe Aast morgen» gegen
elf, i r r. zn .stf |th." etnlreffen. Da kommt der Landrat ganz aul-
geteg in den (flalthol t.ttb cvfläit dem Wirt , bast wahrscheinlich alle
ki? grit '- fetten Borbereilrng .'tt in bezug nus „Finhigteiten" leider
woh! ' 7 vrzellrttz umlottst gelroslett wären , er erfahre loeden,
bas, !' "/stenz "}5ofaf-!•:fi mir . . „Fachitiger" trinke! „Sorgen
äi ? r in litt;, uninft für Fgchinger! Fnchinger must morgen zur
SU'!!.' " — egal tue.'» her komm!" Allo Fnchiuaerl — In der
e.an N . Dr war aber MeV» kostbare (‘,er-att( nicht ouszutreibrn
t— tob tnoftv ri, •■.ml Fttihstttckm n stt e e» da feinl Allo, e» fuhr
„Fernand" ttastt Tötet nnb kam am iestgenben Tage gtästlich mit
eine '! IN'i'  DtiUonb Flaschen bi, !e» köstlichen Tranke» an —
ee '.t>ei i st (litt Stein fiel allen vom stet en, r.i» zwei Molchen,
gut g: - : .It . Dem'Istu-e u steter (rstzelienz itnnbenk nun
Ion " - 1 .mm na » wollte! Die .stnuptsttche war der Fachingerl
— m.tib Ir; ! (‘" I n, In bt-o letili.l) gessttmtiikte Speisezimmer,
tiitleilidt fi.'i mit o 'o. ".i u it den ihn t egieitenden sterrett, de-

"t hem Latst tat nnb kam io ZN dein ft.r ihn eoegesehenen
' Tt’iI h rtrlen ! / er - ist ; t •.» Slope gerti.kt, io bist sts-

j ■■!' . ' , -it/ 't etri- infi n" fofo1.! 'st»"/, taolpe, zn-ei gu geiühtte
, ,-st. " - - st st. !;'!. ' g st m’, i tu der I1ir.be des hohen
j . r 'w ' st ') gesasti und iteahite,i N!» t iiiit ,-li>; 1rft ! ori st; . ;e haben Eie denn
t st.t . st. « ü -- . ... Ent. ( ! (klienz", N'ar bv Antwort.
. . wo nt t i i ries d - hohe tr,-»»t nach einer

; i I V . : „und nehmen ’ . i st;st ,er wie» auf

. . . . . ner i st .... ' . wendend: . " .- s; der Henker,
; in-, mutz in Beriin einen . i ' Fe und" st" "' haben, der mich
. überall mit diese it reril ■. . Zeug oerfolgeu Dübel lacht'.-

her fot iale Herr in firtt t. nein, er war tziihi in b e (« fei gekommen,
um Wasser zu triukin,

AmtrnanuS Küthe.
'Jtjnum von H. Courttz » «Mahlir.

,2t. i>v?.'tsc'btttraV t-kachdruck verböte??!
Mit tause»?d he'mliriic»? Sefje.'fuoünsHe!? hatte die alte Dm:??

d?'? Braitbi'.erhos verlaßen. Sie hasste, d-.-.ß si?, nu’tm sie ?vie!,v-.
kehi te <-' ,»qltlckl ck? r»e?-?n?:>ts Paar si»?dc»? rvörb'?. Jedenfalls wvürs
sie r.:öglichst larlf,e sortbleibe,?. »>:.» den bcioct? Zeit ui lasfei», sich,zn i
finden.

'Als f'e fick» Zollte verabsihiedet hatte, rn.tr --? die be.de:?
Frauen eins Weile allein nebi'ebcn. Anna Aro??d»?er hatte il.re
Schlvieqertochierbei»?? Z>'ps aciiannucn und lächelnd f,esaiz!:

'?' »>>>versorge mir alles aut, Töckiterrhen. auch den titeor.z. ha»*st
D»>?

Väthe war rot siemordc»».
Du kannst nnbefonzt sein, l ebe Mutter , es foii ihn? nichts ab«

«zeiien.
In . jo. .llii .d, hotte ffrau Brandner ertvidert , ich me'.ß schon,

deck? Du {?.:? »•i?* il' ,» svizze»? wirst . Aber sei a »»ch eir, bißchei» heiter
u" ' > ll'u' . '.vir «>*- / ' .' inen in »:, :i? Jahren Mi(on, »»?t . Du bist
»•io; still »»nd, -,u eri ' -iZ-ft für eine so im»?,?.- Frau . Georq wird
es o»-t tun . wenn Du hl! o'n '.oeni 'Z aufhcitersk.

.» Brandl '.er hatte nicht czeahnt. »rei-ße Deulunz Häthe
ihren üüarten Mb. Mußte sie doch nicht, daß .' n'ilbe Georfl-r ?::'.<
tnut'gen Allvrnf gehört hatte und ihn für sehr »»»»glücklich hielt.

Jiütfje war überzeugt, dc'.ß sie n'cht ilnktande sein »v.'ir'oe. Gcorzz
nufzuhcitern. Aber da; balle sie ihrer Sclnvicuzerlnuttcr??!cht p.e-
sagt.

'-:?»• sie nun tätlich mit Geora akleii? war, haslcie sie, :'.o,h mehr
o!-3 sc»ist, n ?* euer Arbeit zur anderen, tun nur nicht lange untätig
in seiner Gesellschaft verbringen zu »nüssci».

Er ließ sie erst e ne Weile gewähren und lllelt sich tinü-chst,zn»
rück. Aber dann erfaßte ihn »nanchnral eine treibende Unrast und
er sprang auf nnd fluchtes-.? iu? <?-.?•»cn Hause.

Eines Tages fand cc sie oben iu der großen Wcischeka»nu»cr.

. Sie I>eso?'d sich ganz allein darinnen und stand auf e'uer niedrigen
\ Triltle tcr , um große Wäscheßöße in dos obere des Wüsche»

schlankes zu legen.
Schnell war er an ihrer Seite und nah??? ihr das schwere

Wäschepaket ab.
Du »riilr Dir Sck'.ader? tun. t-. Das ist ja viel y : schwer

für Dich. Warum plagst Da Dill? selbst damit herum? sagte cr
hastig.

Und tro". 'hres SI .oo e >- sie mm der Leiter herab und
schob den .Vr'-ästcheßoßs.-lb't n 'oe.? S -.hrani.

Ist die-, der rechte Piat .? siau - ec lächelnd.
Sie nickte nur . ü' in: »n-.d 'i-linse ging. ,» '.uieder aus ihrem Aut-

lil?. und sie machte fick, ::üt gesenkte»» Aug-n an einen? anderen
Wäscht!, »indes ,;?» ßchafsen.

Ee 'ach ihr eine Weile sä'»'?c'.ge::d y . E,'.d!i»ch sagte er, neben
sie tretend:

Sog mal. ?U.»!:-' . mußt Du i»ri gany ? Tag h  e 'ckrig bei der
Arbei't sein? Du !ai?nst doch nn :*.c!»r»> von h*•n L>»»lcu ».:»? lasse»?,
was Du selber schaffst. Daum ,.ön»?st Du D'r die Zeit. Deine
Machlzeilet? einzunelnneu. '.'!»? sehe ich Di-.ch ci-' en An;"' :?blick mit
»nüßigen Händen, und n ' i «?s: Du Zeit, ein Ltünbche:? ???ik mir
. ;,»!••»-' ; Warum  i -I as' j, j 'u t *i:r so ohne '.ll-ch. u-id lliuhe?
Das hast Du doch mahrl.rch Nicht nötig, cs sind doch Leute ge»

Z'ckhe fühle  titTiinftin. daß Georg ihr eimos Gutes . Jreund»
l'che-r sagen u»oIlu%. (fr »onr ja s»c!s gi' i il,n. vielleicht aero.de ar3
h«-MGelübl berans, daß s'e t' i,hto dafür konnte, men»? er an ihrer
Seil -? unglücklich genruden mar. (vr .'wang sich ti .-hl immer weder
ihr srviinbliihaegenüs'erzuirctc??. zrvinig si-H an» Ende gar z»> den
Zärtlichkeiten, die er zuweilen für sie Hatte.

Del d'elen? Gedanken schoß ihr do-; Blut rebellisch yr  ßopse
?nd ohne lange zu überlegen, beschloß sie, diesen,? hir sie h Uffrp.fi*
tkg.nden Zustand eii? Ende zu machen. Eo sollte llar werde?? z»ii«
"ch?n !)???->?, sc'p't gleich t-a dieser Stunde. di????t? er befreit fein sollte
von den» Zwange, den er sich oulerlegte und damit sjo ??icht länger
d. toc-i. li.ußt .', daß er sie um erzlnuilgenei? Liebkosmigeuquälte.

Si ? b ß die Zü !::' .' »vi? in» Lna »?rps cufei «ander u?»d lichtete sich
hoch auf . Und dann sah , ,e ihn uii » grsßet ', ernsten Augen an und
sagte , so ruhig sie tonnte:

Doch, Georg — ick, habe es nötig — ich will nicht urnsanst in
Deinem Hause 110in Brot essen. Vinr durch meine Arbeit erwerbe
ich mir ja ein Recht , im Braudncrhvs ,',»» leben.

Er fuhr betroffen , ’.irür “ und starrte it» ihr erregtes Gesicht.
i- i , Rech? — i. ' Braudi ' erbose ?,»» leben , .ßathe — ?vas find

das für törichte Wort ?? '.Rußt D»? das erst erwerben t Du bist
doch r eii» Weib und a ' s solches die H- •rin »ncines Hauses.

Sie kralnpsl ? die Hände znsamn '.cn.
Ja — Dein Weib — das Deine Mutter Xir zur Hausfrau er.

wühlte , wahrscheinlich sehr gegen Deil '.en Wunsch . Ich weiß , daß
Du lnich ohne Liebe zur Iran nahmst , ui -d ich — ja — und ich bin
a »>h ohne Deine Liebe Deine Iran -zetvot'den — und deshalb habe
ich im Grund ? fein Recht , I irr zu fei»?.

Sie stieß diese Worte l-osüg i-iervor und atmete tief aus . als sie
gesprochen wäre »?.

Er mar sehr blaß geworden . Bon allem , was sie gesagt hatte,
prägte sich das c:. e am ticlficn ein , daß sie ohne Liebe seine Fra »i
geworden »vor . 5;irr und deutlich sagte si>? ihm damit , daß s»e ihn
auch jr ..t nicht li bte . Er pceßte die Lippen zusammen und stl'isite
s-'ch aus b■e große Wüsckietaicl. die nun zwischen ihnen stand . Eine
Weile lichtete er l,ch mit einen? tiefen Atemzug auf und sagte mit
verhauener Stimme:

Käthe — uv.mit bist Du denn meine Frau geworden , wenn
Du »' -ich i' -cht liebtest ? Rach äußere »? Borteilen hast Du nicht ge«
trachtet , tninv ? bi :» i.ß überzeugt . Sollte nm ? Dich gezwungen
haben , tiaßdem mir .:?ei?.e Mut .er versichert hat , es lei ??icht ge«
schehen?

£ ;f sir ch fir 1 hastig über die Stin ? und meisterte die zitternde
-Errepung ihrer Rerven.

Gezwungen ? fragte sie bitter . D. nickst mit Worten , nein.
Deine Mutter konnte da - nicht wissen . Aber mit fedem DUtk. mit
jedem Gedanken , irit d. n drohenden Druck feiner Hand hat mich
der Vater -,.ez»vu .,gc »l. (Fortsetzung folgt .)



Buntes Allerlei.
*>n der Wohnung leine, hiesiaen Meisier, «rschost

Mi «in Bsekeriehrling mit einer klein«» Echustwatse. E» ist nicht
MgAEen , dost er in den Xob gegangen ist. weil chm der
«UN« . Seemann zu nxrden. nicht rrfüül werden koinu».

. Wan^ lim. Der Wirt de, dekannlen Bierlokale« . vurlacher
wurde zu einer Geidftras» oon SO Mark »»rurteil«, weil er

entgegen den Verordnungen de, lkommunaloerdande» leinen
Wilsten Brot mit 5 Psg. |tolt mit 3 Pt ? berechnet», » et dem
«osten Betrieb de» Angeklagten machte da» pro lag »ine Brutto,
Mehreinnahme von etwa 8 Mark au».

Die sasaenbe klein» Seschscht« zur Lutter .Knappheit «rztihlt da,
»Meisten«» Txaedlatt" . In der alten wettinischen Relidenz erschien
an einer angeblich für di» Butteroerteilung verantwortlichenStelle
»ine grau und forderte »ihre" Lutter . Man machte ihr Nar, dost
mich ander« Leut» kein« hätten, und dast sie sich daher behelfen
mug« wie hundert« und taufende ander« auch. Da fchiug di« edle
Frau auf den Usch und lprach die klassischen Worte: . Macht keen
Krieg, wenn er keen, Lutter habt!'

' » Amtliche vePllMiag.
88t den wieder länger werdenden lagen lind die Lüroftunden

Um »ine Stund « früher anzuletzen.
_ Schaber : Donnerwetter, also morgen früh Dienst von 7 bi,

>r Uhr- Katt», da muh « mir wellen:"
»arlf : , llm zwölfe?"_ („UiUtr Kriegszl».",

Neueste Nachrichten.
l«' H» st« tz« l»»k» tatom :

Berlin . Die Kaifersgeburlstagrarlikel  bnngen
lideremftimmend zum Ausdruck, dast e« kaum je einen llerrfeher
«m her Spitz» eines mächtigen Staale » gegeben, der mit «rosterer
Inbrunst gewünscht, dast die Schrecken«ine» Kriege» feinem Land«
«span dleiden mochien. al» Kaiser Wilhelm I I.

Die .Kreuzzeitung"  sagt : Im Sommer war». Der
Kaiser war ntedergeknietan cheidengräbernim Westen. Al» er sich
erhob, waren seine ersten Worte : . Ich habe »» nicht gewollt!"
Ein Won , da» an» dem Nerzen gttprochen. ein Wott oon lauterer
Wahrheit, »in Won , dar die llleschichte beglaubigt. Wäre e» nach
den Wünschen de« Kaisers gegangen, so stände» wir noch mitten
im ttesften Fneden.

3m »Berliner Lokalonzeiger"  heistt es: Ader so
stark auch di» Friedensliebe der Kaisers war, sie sand ihre Grenzen
in dem Augenblick, in dem jene heiligen Güter, di« Deutschland
al» licht« unter den Grostmächten errungen Han«, nur noch durch
da» Schwen oerreidigt werben konnten.

Di« .Deutsche Tageszeitung"  hebt hervor, dast der
Krieg bei allen Schrecknissen manchen Segen gebracht und den
Kaiser und sein Volk seelisch näher zu einander gelühtt Hab». Da»
deutsch« Lolk oe>i«eh» >etz« seinen koisetttchrncherrn besser al» je
zuoor und wist», dast e, in erster Lnne de» Kaiser» Berdienst sei,
Misere wehr z>t Lande, zu Wasser und in der Lust kn»g»iüchiig und
stegessichrr aemach« zu haben, und wenn wir bisher diesen Ktteg
sieghaft gesüdrt, und w»t,n wir dt« sicher» »hossnung hegen dürfen,
mtt Gott», ftilse einen ebrenoollen Flieden zu erttnge», der UN»
»in krastooll geschirmtesDeutschland sichert.

,P » st" und .Germania"  stellen fest, dast die Einschränkung
der iusteren Feier doppelt und dreisach ausgewogen werde durch
di« tttt» Verinnerlichung, die sie ersahrrn hat. Der Ktteg. schreib«
di« . Germania", brachte »n» erst da» rechte und volle vetttündni,
sür den Wett der hohen Gitter, die der Käfter un» büttte und
mehtt», für di» vorau»schau»nd» Umsicht und Weisheit, mit der er
di, Krolt und die Widerstanbssäh,gleit de» vaiettande » gestählt
und gestättt hat.

Mehrlach kommt zum Ausdruck, dost btt Wunsch de» Kaller»,
olle Patteizwisllgkeitrn der vatettandsliede uitterzuordnen, im Volke
sein» Beftittignng gesunden hat.

Die „Bossischc Zeitung"  sogt : E» wird weiter Patteien
geben, zur Rechen wir zur Linken. Patteien müssen lein, denn
im Kampf der Geister lvll dir Wahrheit gesunden werden. Ader
über der Panel steht da» vatettand , und da der Koiler nur an da»
Patrttcnd dacht«, so Hai sein Aiwipruch den schönen Sinn , dast er
di« Lerkistenlngsvcrsuchesttiherer Zeit, al» sei di« »ine Pottei ver-
«zau»n»w„rdiger al» die andere, mistbilligr und der Lergestenheit
anheim,che.

Kaiser» Gebuttolag. so fähtt da» Blatt sott, wich noch eimnal
ander» al» «Heden, acseirtt werden: Nur mit weihevollemErnst,
nicht mit sesNicher Freude. Aber der Ernst ist gegeben von der
Entschlvstenheit. die Anschläge der Widersacher zuschänden zu
mechen. All» Befticherung der Treu» gipselt» in deni Wunsch»,
dost zum nächsten >kaiser»grd»tt »taa längst Fried« sei aus Erden,
'»in lpurr, ehrenvoller, daucrhoster Friede sür da, demsche Lalcr.
land. '

- Auch da, „Berliner Tageblatt"  meint : Möge da»
neu« Lebenrsahr Wilhrim I I. bald aus de» Gipstt führen. oon wo
da» Ziel de« Bvlkerrmgens lichtbar wird: Der chrenvolle Fttcde.
der die Gewähr für seine Dauer in sich birgt.

Vüchrrslhau.
Bl* besten deutschen Aoman«. Zwölf Liften zur Auswahl.

Mi« einer geschichiiichen Einleitung , welch« Aoman« must man »I»
Deukscher lesen? von Proscstvr Adolf Bartel ». lLrip' ig. Verlag
van K. F . Kvchicr, 7W Bogen. Preis drosch. »0 Psg._

Donnerstag. 37. Ja »»»«, 7 Uhr, Ab. A, Undine.
ttnto eUn 10 Ubr.

Freitag . 78. Januar . 7 Uhr. Ab. D, Attadne aus Baza».

vonnerria », 27 Januar , 7 Uhr: vorspeuch Sturnndqll.
Freitag , 78. Januar , 8 Uhr, Aolk»oorstrllung: Wo die Schwalben

nisten . . .
» «fap« SMMfcMt»».

Donnerslag. 27. Januar . 7 Uhr. Zur Ftter des allerhöchstenGe
_h »tt »tag"b Sr . Miisestät de» Kaiser», Fidciio._

veffattlichrr Wetterdienst.
_ Mveaulllchtlich« « ittrruu» für dl« « ett vom«den» de»«7 kiimuar big »am nächsten AbendI -

Dechfttnb bewölkt, meist trocken, keine wescnllicheTempera
turändening . _ _

AnzeigeU ' Teil.
'Bur : ven, «I für lanbwittfchafUich« veirirbe

, Nit Bezug aus untere Bekanntmachung vom 20. d Mi»
geben wir brn Landwirten anheim, ihre» Bedarf an Benzol un¬
verzüglich zu decken, da \. Zi . der Absatz aus den gesüllten Tank»
her Lenzulgewinnungsanstalien stockt. Motorenöl kann van der
KttegsfchmierüI.Gttellichas, Berlin W. 8. Mauetttraste 23, de
»bgrn werde». Anstatt Benzin m»st Benzol vrrwendet werden.
Wo Lenzin durchaus nicht enidchrl werden kann <zum Anlassen
her Nvtorens . müstt« es im treten ftandel delchasji werden. Ge
ttngr Mengen wirk die deutsche Pelroleum-Aktienaesellschait. Lee
»n W. 8, Maueeftraste »3 oder die deutsche Erdöl-Akliengesellschasl.
Berlin W. 33, Kuriürstrnstraste 137, abgeben können.

Biebrich, teil 28. Januar 1916.
_Der Magistrat. I . L .: Trapp.

B .' Ir.: Sattosseloerkaus.
Morgen Freitag , den 28. Januar 1018 sinder in dem ftauie

sstathauslkrah« 8l » ar .osselverkausoormiltag» 9—12 stot'
« » werben nur Mengen oon '<• und I Zentner ad, geben

„■ Der Preis bttragt pro Zentner i  Marl und must vorher im
Zimmer 20 de» Rathauses gegen Quittung bezahlt werden.
: » krdrich. den 27. Januar 1916.
s . Der Magilttai I . v : Iropp.

jj <̂ yZ0C.<yX <2<̂ CQ0Q00Q03 &rO3O00 (XXXa0OZC .Cy^

Statt Karten.
nifl V», iobuiue ihrer I „«I>>«I klo» mit

liorru Irlok tti »»n«e . , . 1t Hueriävvr
d. lt . io fthiim zggur Bolaillou , »oben de
bannt:

Otto rataoi.
I.vkror a. d. llatorotk . tiobul» Potidom.

Frau Anna , | «b Ilorsllg.
l 'otidam , K>ii»r»( ebttrt »tM >018.

Else Pätzel
Erich Riesner

Verlobte.
Potaiam. ». 1 Losen.

Off. Aiubild ■
O ChArlotUnitr.83. 140a I: La2rranr. <v
OOOO0GOOOG0OGOOG©OOOOüOOCOOQOOOOOÖGOG0OGGOGOa3O0COOOOOOGOOeOÖ

»v »er« . Kallerftr . I , 3,

WßchMllMkröl « «
Ui er Straß » 44, 3.zu oero^ elen

Vom Heeresdienst entlassen, halte ich
wieder selbst täglich
Sprechstunden von 9 1 u. von 3—6 Uhr ab.

Dentist Denk,
Fernsprecher 353.141

Lion

Ratßaudftroß « 88.
Mervlurecher 104.

SImR  VOM btt See In Elb-
«ackung«mirelsenb:

MLUM»
Stabil««, ff. Ctiltldtn,

Merlaus, Seebech«, lebeub»
»chleleu. « rattchellstlch«

chenee ettich kMh»  lbllche.

Mod. Llchuoiele.
Taonantr . 1. — Telefon 140.
SololDiaa» 23,- 28 Januar 1918
Mit Allein ■Ile»»Avkkübranu»-

revlu für WlMbadim:
I » Hol oln Ralf

In dar Frükllnoanaohtl
Ein Ftlinmma « in >» Abi . mit
d. fclu « '. cl.üu »weilt . Küiint-
leriu Peru Andre el» Ver*
fkiterin u. IlenptdAmeUarin.
18a Wintoretimmuna

— Im Lasalngtal , —
»wie groBertlca Clnlagon.

Frisch elngetrolten:

Nürnberger Odisesioaiilsatäi
das Pfud 80 Ptcaals

•apnebit Job . Ad . Heuchert.
Vorsicht!
Geruchfreie Schuhcreme ist lb<
fäibendt waffercrene! Oer«
fdfmfect die Kleiber!
Kaufen Sie Hc

ffichlobläkbeffden
Servaq » l « ö « r » » tz

IXigtitt.

MaUurkt

Jolurttg«  Licleraug , auch Gchub-
lree Trauolin und rrauledeekell.

hübsche Heerführerplakate.
Fobrikaui :v  arl Oientuer . Gilvvtugeu.iwmmm

(213. « M | l « « Mt ) « IIMIIM.
Ti « Lot» zweiter Klaffe liege» zur Abholung berell : die

«raeuermuv must bi« lva «est»as zum 7. Februar »4. Fs.
erlolai ltlu.

Einige Ilchiel uud virrt «I-Kaull »Ie bob, ich noch abzuoebeu.
Königlich Breubiieber Lvteeri « Wlaarbmer,

{ ) ( tPl ( r ; Rotbanöstrastr I « .

Prtm . fiold. MedaUl«

PaUl Rlbffl , Zahn -Praxis
84». I.

Zahnschmerzbeseitigung. Zahnziehen, Nervtöten,
Plombieren, ZahnregulTerungen, Könstl. Zahner-
ersatz in div. Ausführungenu. a. nt. is*

Spreehit : 0 - 0 Uhr « Teletoa S118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN■VEREINS.

billig zu « rkoulrn
" « arirnürost » 7. 0 >b».

1 M Bfltf«UUMIll
iblani Brenuoboemark«,

11.»Bis mütrRibiKi
ikabrbgr»und
1 HloBfCii
billig zu verkanten
• _ « armvstrobr 7, Hibö.

Telegramme
1 » md

Da» Work, bellen l. » and
dl» Z »tt vom 01, Z»ni 1014
bi» «um 12 Juni Iltt» um
sastt. »mbält oll» »millcheu
»4»ttch>e b»r knersten
ve «r»»l»ttuu, «u und Ma-
rme -AdmirolUSb». sowie
die w.ibligllin sonstigen*«gchr«chi»n über den Krieg.
Der K. Band , der «osort
nach ll4e»ndwu. g de» W»>>-
kri»,e » »richeiiu. umlast«

dir wetteren Ereiguill».
«in uneutbebrlidicö

-iachichlaorwerk
Mt Seberwauu.

?reUi .Ä . 80| fi
Äoch outwött » :

*0 Psg . vvrtvsrei
«»gen Voreinsendung beb

Betrage ».

Mtltnnnl Hl
modern und deouem ttn Schnitt
. . SMACnnW.Mat»«u»4rroh« «1. 1 Trrnv»

Morgen anl de« Markte:
•_ Sistig « Äcvirl.

Wir senden allen Birst,
rlchern bte strrzl. Grüste
ou» dem Felde.

CFalhiti * Straft.
«e*l Zaeger
Uatctpff « iitz.
Untcroff . StraW.

Reierve Jnfamerie -illeat. 80.

Den Heldentod fllr's Vaterland eilitt am 21. Jauuar

der llUrogeliilfe

Heinrich Bernhardt.
Wir verlieren an ihm einen treuen und fleiasigen

Mitarbeiter, dessen Andenken wir in Kliren halten
werden.

Kalle & Co. Aktiengesellschaft,

i '

stleine linm*u
ftletne

2-Sl « MNV0hMM-

rmm« «
tSMS, "äJU *Vt|
"ftäf Maln ««estr. 1*. 4 Bür»

WlUüvlNtNM 'r
tu a»rml«t»n, ilkatgaubstr SA.■ R«b. r»g Malstaugstrabr M.

n rnmgrui cauic ^ >" . i«ur, »».
, ^ m Sab! m7I0Q iWlfiUt . 1, IM cWCMa

ZSimmenood«»«-

J mm  l» !*«.
JJSPBASt,

W >« lUtzl W
— «r « b« . a » » *

«dolfaplatz 41 » ,
schöne 80

8 Simmer»oh«o»g
m. reicht.ZustehSr, a. 1.4. IS.
tu vermiekeu.« äst da lelbffb. « chnetber.
ib>. evtl . n7a -S «mM»rwOb »a,
»vn tlelner gamllie stlr gletch
»der l Avrll « lucht. . „Anardol» mit Prel » u. aallU
an di» « eichäli»stelle d». Bl . -S-S-SInnecttBliiBfl
all r»ichl Zubehör »oil . auch.
mtt Garten , «um 1. 7. 1918 „
mitten gesucht,

Angebote mit Brei » u *MT
an die « elchäilllt. lle M. « l, •

(tsttts-
•mmeblag,SM,Mueller, Machten rcr>winden m,iftsetr schnell,wttw

man den Schaum von Zaokora
eatont -Modlilnal -loita (tä
drei Stärkenk 60«l „ M. 1-u.
R . ItO)abend» «tmtodncn lllstt.
Schaum«rst Margen»abwalchvt
u. mtt Zuohook-Oramo l» 80
und OB Ltg u f nachstreichelt.
Grostarttg« Wirkung, von rau¬sende»bestätigt.Bet Ab oliAg»»
beltuee. »iora-Droaerle.

4 Pianos
lür ein Zemtuar »

,« Illufrn ff' fucht,
auch aller » Slauas!

An, ,u. 3734a b.Grschäsl»«

stlr Cberl . kundaner geluchl. . .Ang-boie umer lllllll an hl»
Geichättottelle d». Bla »«». *SUttHIPser6QhM

SM SM«
lür leichte Lchmiebeordetten uud
zur B . dienovg einer kleinen
maichineurn Anlage «riuchl.

Angebote rnter >40 an di»
« elchilllöstelled». Bl.

MIlklliWM
sofort Gesucht. 150
Chm Sabril „Clcctto".

Wiksbadenkr Skrast « 43,» .^ mit
(«fort gciuch«
• Kriedrichftrastr 10, p.

Mi
Wühle . WnerbsiHi äitsfötfl

«Wk BCIlUfi
mit zwei VtzotuGraphten.
Abzuoeben BnnsenNr. 8, l , r , 4

l. Gellügcl, Schwttne,
ivngen- n. iackw, bill.
Lifte fr « ra «* « e.

- iB, ich
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